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ALLE RECHTE, 
EINSCHLIESSLICH DES ÜBERSETZUNGSRECHTS, VORBEHALTEN. 


Vorwort. 


Die Thatsache, dafs unsere Kenntnis gerade der wichtig- 
sten homerischen Partikeln hinsichtlich ihrer Ableitung immer 
noch auf sehr unsicheren Fülsen steht einerseits, sowie andrer- 
seits die Wahrnehmung, dafs gerade die wichtigsten home- 
rischen Partikeln bezüglich ihrer Übersetzung vielfach ganz 
ignoriert werden, haben mich seit Jahren zu eingehenden 
Studien über Ursprung und Bedeutung derselben veranlalst. 
Die erste Frucht davon ist das Büchlein, welches ich als erstes 
Heft einer beabsichtigten kleinen Sammlung hiermit der Öffent- 
lichkeit übergebe. Die Anordnung und Behandlungsweise des 
Stoffes brauche ich wohl an dieser Stelle nicht weiter zu 
motivieren; nur was den Umfang betrifft, so glaubte ich die 
Mehrzahl der homerischen Stellen mit xe, wenigstens insofern 
sie irgendwie schwierig oder einigermalsen charakteristisch 
erschienen, ausschreiben und verdeutschen zu sollen; vielleicht 
habe ich eben dadurch auch diesem oder jenem Leser einen 
willkommenen Dienst erwiesen. Im übrigen halte ich mich 
an das Wort des Seneca ep. LXXI, 36 „plus quam profligaui- . 
mus restat, sed magna pars est profectus velle proficere“. 


München, den 18. März 1897. 
D. V. 


Ke (xev) gehört zu den wichtigsten homerischen Partikeln, 
es kommt an mehr als tausend Stellen vor. Über den Ur- 
sprung sind die Meinungen verschieden: Nach der Ansicht 
von Rost, Schulgr. $ 176. 4. Note * ist ke von einem Stamme 
mit xeivoc, Exeivoc; andre betrachten xe als ein abgeschwächtes 
kai; noch andre, wie Scheuerlein, Syntax d. gr. Spr., p. 417, 
lassen es aus dem ion. «rn (att. nA) = „irgendwie“ entstanden 
sein; Hartung, Partikellehre II, 8.225, hält es für eins mit 
der Partikel quam (f). Hinsichtlich der Bedeutung wird 
allgemein der Standpunkt vertreten, dafs ke, wenn auch nicht 
identisch, so doch nahe verwandt mit äv, daher durch „wohl, 
etwa“ zu übersetzen sei. | 

Fragen wir nun, was zu dieser Übersetzung berechtige 
und worauf sie sich stütze, so wird man antworten, dafs sie 
in den meisten Fällen einen guten Sinn gebe. Das mag 
richtig sein, ist aber auch das einzige, was sich dafür sagen 
läfst. Der Ursprung von xe bietet bei so weit auseinander 
‘gehenden Ableitungstheorieen keineswegs einen genügenden 
Anhalt, um so einstimmig die Übersetzung „wohl, etwa“ zur 
Haupt- bezw. Grundbedeutung zu erheben, und was den ho- 
merischen Sprachgebrauch betrifft, so giebt es neben der 
Mehrzahl von Stellen, wo der deutsche Ausdruck recht gut 
zu°passen scheint,. auch eine grofse Anzahl von Stellen, wo 
er sich entweder gar nicht oder doch nur gewaltsam an- 
bringen läfst. Öfters finden sich die Partikeln xe und äv 
dicht neben einander, z. B. Il. XI, 187 öpp’ Av uev Kev 
öpd "Ayaneuvova .. . TÖPpa Avaxwpeitw. ibid. 202 öpp’ Av 
HEv Kev Öpdc "Ayaueuvova ... TÖpp’ üröeıke uaxnc. XIII, 127 
pakayrec, üc oUT” Av xev ”Apnc ÖvöccıTo HETEAOWV OVÜTE K' 
’Aönvain Aaoccöoc. Od. V, 361 öpp’ Av uEv Kev doupar’ Ev 
äpuovincıv Apripn, TÖpp’” autoü uevew. VI, 259 son ÜV EV 


Gloeckner, hom. Partikeln. 
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K’ Aypodc Touev xol pr’ &vöpunwv, T6ppa ... IX, 334 oi d° 
EAoxov ToVc Av Ke kai Mdekoy auröc EAEcdaı, oder weiter ge- 
trennt hinter einander, z; R 11. XXIV, 435 coi d’ üv Eyw 
- mounöc Kal xe xAutöv ”Aproc ixslunv. ibid. 654 sg. alrik” Av 
eZeinor "Ayaueuvovi Trowmevı AaWv, Kal xkev AvaßAncıc Aucıoc 
verpoio yevnraı. Od. II, 76 ei x’ üueic Ye Päyoıte, TAX’ Av 
rote xol Ticıc ein. In solchem Zusammenhange aber dürften 
xe ünd äv schwerlich in annähernd gleichem Sinne auf- 
zufassen sein. Anfechtbar ist die herkömmliche Übersetzung 
von xe ferner in einer ganzen Reihe konjunktionaler und 
relativischer Sätze, in welchen die Potentialität zwar durch den 
dabeistehenden Modus involviert wird, aber durch Hinzufügung 
von „wohl, etwa“ eine unnatürliche Verstärkung erleiden 
würde. Dahin gehört die Verbindung eicöxe: z.B. Il. II, 332 
LiuvetEe TrAvtec, Eükvnuidec "Axoıoi, AUTOUÜ, EICOKEV ÜCTU NEYA 
TTpiäuoro &Awuev = „bis wir etwa einnehmen“. VII, 71 
eicöxev N üneic Tpoinv eünupyov Ente, N avroi TTapd vnuci 
dauelete Tovronöpoıcıv = „bis etwa ihr entweder einnehmet 
oder unterlieget“. ibid. 376 ai x’ EdeAwcıv rraucacdaı TTOAENOU 
ÖUCNXEOC, EICÖKE VEKPOUC Krouev = „bis wir etwa die Toten 
verbrannt haben“. IX, 609 1 u’ EZeı tapä& vnuci Kopwvicıv, 
eicöx’ Aürun Ev crndeccı uevn = „so lange als etwa der 
Atem ım Busen bleibt“. XI, 193 TöTe oi xpatoc Eyyvakizw 
KTEIVEIV, EICOKE viac EücceAnouc Apiknraı dun T’ NEAIoc = „zu 
töten, bis etwa er zu den Schiffen gelangt. und die Sonne 
untersinkt“. XIV, 77 üyı d° Em’ ebvawv Öpuiccouev, EICÖKEV 
EXOn voE Aßpömm = „bis etwa die heilige Nacht kommt“. 
Od. IL, 97 yiuver’ Emeiröuevor TOV Euöv YAauov, EICOKE PÄPOC 
exteklöcw = „bis etwa ich das Gewand vollendet“. X, 461 
Ecdiere BpWunv Kai mivere olvov, EicöKev aurıc Buuöv Evi CrM- 
Beccı Adßnte, olov Öte —= „bis etwa ihr wiederum solchen 
Mut in der Brust geschöpft, wie“. XIII, 59 xaipe no, W& Baci- 
Aeıa, diaumepec, EICOKE yiipac EAUn kai Odvaroc = „bis etwa 
Alter und Tod herannahen“. XXIII, 358 noAA& uev autöc Eyw 
Aniccouan, Ada 5’ "Axanoi dubcouc’, eicöKEe mÄAvTac EvımAncwcıv 
etavAouc = „bis sie etwa füllen“ u. ö. Ferner ögpa xe: 
z. B. Il. VI, 258 ara uev’ Sppa xE Tor ueilindea olvov Eveikw 
= „bis ich etwa dir bringe“. XXIV, 635 A&Zov vüv ne TÄXICTO, 
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DIOTPEPEC, Öppa xev Non Umvw Uno YAukepW TAprrWneda KOol- 
undevrec = „bis (damit) wir etwa nun uns erquicken“. 
Od. III, 359. &AA” oüToc uev vov cor Au’ Eweru, Öppa KEv 
evon coicıv Evi ueyapoıcıv = „damit er etwa schlafe in deinen 
Gemächern“. XVI, 234 vöv aü deüp” iköunv ÜTOßNUOCUVNCIV 
. "Aörnvnc, öppa xe ducueveeccı Pövou Trepı Bovkeucwuev — „da- 
mit wir etwa uns beraten“. XIX,17 äye dn uor Epufov Evi 
neyäpoıcı Yuvaikac, Öppa Kev Ec HAAauov xaradeioucı Evrea 
ratpöc = „bis (damit) ich etwa in das Gemach niederlege 


die Rüstung des Vaters“. Störend wirkt xe = „etwa“ auch 
in manchen Relativsätzen: z. B. 11.1, 218 öc xe Beoic Emı- 
reiönrar, uala T’ Exkvov autToü —= „wer etwa .den Göttern 


gehorcht“, oder Od. XXIV, 29 xai coi rpüTta rrapacrhcecdaı 
EueAkev Moip’ öAoh, NV oUTIc Akeveran Öc Ke YEevnTaı = „das 
verderbliche Schicksal, welchem niemand entrinnt, der etwa 
geboren ist“. Geradezu widersinnig aber und darum auch 
unbaltbar ist ke = „wohl, etwa“ in den Relativsätzen: 
Il. X, 282 eZavrac ueya Epyov, 6 ke Tpweccı neinceı = „eine 
grolse That, die etwa, die wohl den Troern zu schaffen 
machen wird“. XXI, 675 xndeuövec dE oi Ev9ad’ KoAkeec aübı 
HEVOVTWV, Ol Ke uıv &Zolcoucıv Eufc UTö Xepci dauevra = „Leichen- 
besorger sollen ihm hier in grosser Zahl an Ort und Stelle 
bleiben, die ihn etwa, die ihn wohl bestatten werden“. 
Od. XVI, 438 oük &ch”. oütoc Avnp oVd’ Eccerm oBdE Yeynroı, 
Ööc xe Tndenaxw cW vidi xeipac Erroicee = „welcher etwa 
an deinen Sohn T. Hand anlegen wird“. XIX, 25 duwäc d’ oUK 
eiac TrpoßAwckeuev, ai Kev Epaıvov = „die etwa leuchteten“, 
Dasselbe gilt auch von xe in Hauptsätzen: z. B. Il. 1, 523 
Enoi dE KE TAÜTA neAncerar, Öppa TekEccw = „mir aber wird 
wobl dieses am Herzen liegen“. IX,262 ei de, cl nEV neu 
ÖKoucov, EyW dE KE Tor katakeZw = „du höre auf mich, ich 
aber werde dir wohl erzählen“. XIV, 267 aAX’ 10°, Eyi de 
xe Tor Xapitwv uiav ÖrAotepawv dulcw Ötvienevaa = „Ich 
werde wohl der jüngeren Grazien eine dir geben“. Od. III, 80 
eipeon Önmödev eiuev’ Eyiu dE KE Tor xataleZw —= „du fragst, 
woher wir sind; ich aber werde es dir wohl erzählen“. IV, 546 
f} yap uıv Zwöv Ye Kıyncean, fi KEev "Opectnc KTeivev ÜTOPdänevoc 
„oder es hat ihn etwa, es hat ihn wohl Orestes getötet“ u. ö. 
1i* 
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In solchen Fällen, wo die Bedeutung „etwa, wohl“ absolut 
nicht in den Zusammenhang palst, also namentlich in der 
Konstruktion von xe mit dem Indicativus, hilft man sich nun 
damit, dafs man entweder — wie es z. B. noch in der 12. A. 
von Curt. Griech. Schulgr. $ 507 A. 2 u. 3 zu lesen steht — 
für „wohl, etwa“ die Bedeutung „eventuell“ einsetzt 
oder ke gar nicht übersetzt. Das „eventuell“ ist an sich 
ein ganz plausibles Wörtchen, welches für den ersten Augen- 
blick alle Schwierigkeiten zu lösen scheint, aber die Bedeutung 
„eventuell“ — welche sich meistens auf in der Zukunft liegende 
Dinge beschränkt — hat einen von der Bedeutung „wohl“ 
grundverschiedenen Sinn, denn „wohl“ bezeichnet eine Hand- 
lung, ein Ereignis u. dergl. als vom Redenden für wahr- 
scheinlich gehalten, während „eventuell“ eine Handlung ete. 
als durch den eintretenden Fall bedingt hinstellt, d. h.: 
die beiden Bedeutungen „wohl“ und „eventuell“ stehen in dem 
logischen Gegensatz von „subjektiv“ und „objektiv“ zu ein- 
ander, sie können also nicht mit einander vertauscht werden. 
Übrigens läfst sich auch mit „eventuell“ an Stellen wie 
11. IX, 262, Od. III, 80 ebensowenig etwas anfangen, wie mit 
„wohl“. Das andre — nach persönlichen Informationen in 
der Praxis des Unterrichts vorzugsweise beliebte — Aus- 
kunftsmittel, ke.einfach zu ignorieren, ist zwar sehr bequem, 
entbehrt indefs jeder Berechtigung. Warum steht denn xe 
überhaupt da? Zugegeben selbst, dafs es blofses Flickwort 
ist und oft dazu dient, den Rhythmus des Verses zu vervoll- 
ständigen, so hat doch dieses Flickwort eine Grundbedeutung, 
die vielleicht nicht immer zum Ausdruck gebracht werden 
muls, aber jedenfalls immer zum Ausdruck gebracht werden 
kann. Lediglich darum bleibt xe nicht selten unübersetzt, 
weil man seine wahre Grundbedeutung noch nicht kennt. 
Dafs jedoch eine solche existiert, und wie sie gefunden wird, 
gedenke ich im folgenden ausführlicher darzulegen. 

Für die Ableitung, oder, besser gesagt, formale 
Bestimmung von x& (dor. xü) haben wir eine Analogie 
in der Partikel re (tT&), welche man als ein abgeschwächtes 
th resp. tel betrachtet (cf. Passow-Rost, Hdwb. u. Crusius- 
Seiler, Wörterb. z. Hom. unter Te). 
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TA resp. Tei Kr resp. kei (EKei — xelvoc, Ekeivoc) 


Tü resp. TE Ka resp. KE (KEv). 


Mit demselben Rechte, wie man „te“ als Abschwächung 
von „tA resp. Tei“ ansieht, kann man in „ki resp. kei (E-Kei)“ 
die stärkere Form von ,„xe“ erblicken, mit andern Worten: 
man kann „xfj Tesp. kei (&-xei)“ mit den Fortbildungen 
xeivoc, Exeivoc“ auf die Stammform „ka resp. xe“ zy- 
rückführen. _ So gelangen wir durch sprachlich sehr ein- 
fache Manipulation zu einem der von Rost vertretenen An- 
sicht, dals xe eines Stammes mit xeivoc, €xeivoc sei, fast 
gleichlautenden Resultate; wir gehen aber noch weiter und 
ziehen aus obigem Verfahren durch Rückschlufs von „xei 
(Exei)“ auf „ke“ die Folgerungen für die Grundbedeutung von 


xe: Wenn ‚kei (kei) = 1. „dort“, d. h. ein örtliches be- 
tontes „da“, = 2. „dämals“, d. h. ein zeitliches betontes „da“ 


bedeutet und einen stark demonstrativen Charakter an sich 
trägt, wenn es im Gegensatz zu dem gleichfalls demonstra- 
tiven „tn = hier“ auf einen jenseits, d. h. au[serhalb des 
vom Redenden innegehabten Standpunktes befindlichen Punkt 
hinweist, so wird der aus „kei (Exei)“ abgeschwächten Form 
„ke“ derselbe demonstrative Sinn in abgeschwächtem Grade 
zukommen. Demnach ist die Grundbedeutung von „ke“ 
ein schwach hinweisendes tonloses „dä“ In dem Be- 
griff des „Hinweisens“ liegt auch zugleich der Begriff des „als 
Bestimmtheit Setzens“, deshalb läfst sich „xe‘“ nicht mit „wohl, 
etwa, eventuell“, in welchen Ausdrücken ein „indefinitum‘“, 
also eine „Unbestimmtheit“ hervortritt, verdeutschen; deshalb 
läfst sich auch irgend ein verwandtschaftlicher Zu- 
sammenhang zwischen ke und äv nicht konstatieren. 
Das Wörtchen „dä“ erscheint uns recht gut entbehrlich, und 
doch treffen wir es in unserer Sprache älterer wie neuerer 
Zeit oft genug an. Luther z. B. in seiner Bibelübersetzung 
gebraucht das „dä“ mit Vorliebe in den verschiedensten Ver- 
bindungen, und wir verwenden es noch heute gern im Ge- 
sprächston des täglichen Umgangs. Kein Wunder denn, dafs 
die Partikel ‚ke‘ = „da“ ın den volkstümlichen Gesängen 
des Homer eine hervorragende Rolle spielt. 
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Ehe ich nun dazu übergehe, im einzelnen an der Hand 
der homerischen Beispiele das deutsche „dä“ als Grund- 
bedeutung von „ke“ nachzuweisen, erübrigen noch folgende 
allgemeine Bemerkungen: „Ke“ schliefst sich der Form nach 
immer enklitisch einem vorhergehenden Worte, besonders 
häufig einem Pronomen, einer Konjunktion oder einer Partikel, 
an, aber inhaltlich umfalst es den ganzen Satz, es weist 
eben auf das logische Objekt (Vorgang, Handlung, Ereignis, 
Zustand u.s. w.) hin, von welchem der ganze Satz handelt. 
Z.B. 11.1, 218 wird bei den Worten dc ke Beolc &mıneißnran 
— „wer da den Göttern gehorcht“ durch „ke“ hingewiesen 
auf den, welcher den Göttern gehorcht, insofern als er 
den Göttern gehorcht. Od. XXIV, 29 rnv oürıc dAeveran Öc 
Ke yYevntaı = „wer da geboren ist“ wird durch „xe“ hin- 
gewiesen auf den, welcher geboren ist, insofern als er 
geboren ist. Oder in Hauptsätzen: z. B. 11. III, 40 sqg. sagt 
Hektor zum Alexandros aid’ Öpekec äyovöc T’ Euevan ÄyYauöc 
T’ AmoA&cdon‘. xal ke TO Bovkolunv, Kal KEV TIOAU Kepdıov Tiev 
1 obtw Außnv T’ Euevan Kai ünoyıov AAlwv — „das wollt’ ich 
da lieber und das wäre auch da heilsamer als“... Durch 
das doppelt gesetzte „kai xe“ wird auf ein Doppeltes hin- 
gewiesen = „Sieh’ da, das wollt’ ich sowohl lieber, als das 
heilsamer wäre = „Sieh’ da, das wollt’ ich lieber, und das wäre 
auch heilsamer, als...“ — Bezüglich der Konstruktion 
ist „ke“ an sich vollständig farblos: Es kann auf Ver- 
gangenes, Gegenwärtiges oder Zukünftiges hinweisen, deshalb 
hat es Tempora sowohl der Vergangenheit, als der Gegen- 
wart, als der Zukunft bei sich; dasjenige, worauf „ke“ es als 
Bestimmtheit setzend hinweist, kann eine thatsächliche Wirk- 
lichkeit, einen blos angenommenen Fall, eine Möglichkeit, 
eine Absicht u. s. w. darstellen, deshalb treten zu „ke“ (nicht 
in Abhängigkeit von ,„xke“) je nach Bedürfnis die Modi des 
Indicativus, Conjunctivus und Optativus. — Was die Be- 
deutung von „xe“ betrifit, so können wir fast an allen 
Stellen die Grundbedeutung „dä“ in ihrem Wortlaut bei- 
behalten, d. h. fast überall „ke“ mit „dä“ übersetzen. 
In temporalem oder konditionalem Zusammenhange läfst sich, 
soweit der Inhalt des Satzes eine zeitliche Folge oder eine 
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logische Folgerung involviert, das demonstrative tonlose „dä“ 
durch ein zwar etwas bestimmteres, aber immer noch un- 
betontes demonstratives „dänn“ erklären, und dieses „dänn“ 
läfst sich unter Beibehaltung der temporalen u. s. w. Färbung 
wieder zum unbestimmten „dä“ abtönen. Beispiele: Il. I, 523 
&uoi dE KE TaUTa neincera = „mir aber wird dä dieses am 
Herzen liegen“. Der Hinweis „ke = dä“ kann zu raüto, aber 
auch zu neAnceraı gezogen werden; in letzteren Falle, wo es 
sich um eine zeitliche Folge bandeln würde, können wir das 
demonstrative tonlose „dä“ durch das auf demonstrativer 
Grundlage ruhende, aber temporal gefärbte und deshalb be- 
stimmtere, wenn auch unbetonte „dänn“ erklären = „mir 
aber wird dä[nn] dieses am Herzen liegen“; von solcher Er- 
klärung aus gewinnt wiederum das lediglich hinweisende, an 
sich zunächst farblose „da“ eine schwach-temporale Färbung. 
Ebenso IX, 262 &yw dE KE Tor katakeZw = „ich werde es dir 
dä[nn] erzählen“ = „dä werde ich’s dir erzählen“. XXI, 675 
vndenövec .... audı MEVÖVTWV, Ol KE uıv EZoicoucı = „welche 
dä[nn] ihn bestatten werden“. Od. I, 287 sqq. ei nev xev 
motpöc Biotov Kal vöctov dkovcnc (= „wenn du dä[nn] hörst 
von des Vaters Leben und Rückkehr“), A T’ üv, TpuxXönevöc 
trep, Erı TAoinc Eviautöv’ Ei dE KE TEBVNWTOC AKoucnc und Er 
Eovroc (= „wenn du aber dä[nn] von seinem Tode erfährst 
und dals er nicht mehr ist“), voctncac dn Emeita PiAnv Ec 
rarpida yalav cAud TE oi xedaı Kai Erti KTEPER Krepeikaı troAAd 
na‘’, Ööcca Eoıke... Oder in konditionalem Satzgefüge: Il. II, 81 
ei uev TIc TÖV Öveıpov ’Axanbv AAAoc Evictev, WEÜdÖC KEV POiuev 
Koi vocpiZoineda uäAXov — „hätte ein andrer von den Achaeern 
den Traum erzählt, eine Lüge würden wir’s dä[nn] heifsen 
und“ = „dä[nn] würden wirs eine Lüge heifsen“. — In 
Fällen, wo das „dä“ einen harten Klang geben würde, kann 
man es als ein abgeschwächtes „sieh’ da“ auffassen; will 
‘ man aber das „ke“ absolut gar nicht übersetzen, so muls man 
den in „ke“ nun einmal sprachlich zum Ausdruck gebrachten 
Hinweis wenigstens hinzudenken. 

Dies wäre etwa über die Bestimmung von „ke“ nach Form 
und Grundbedeutung zu bemerken. Indem wir das im vorigen 
mehr theoretisch festgestellte Ergebnis nunmehr an den ein- 
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zelnen Stellen der homerischen Gesänge praktisch durchführen, 
richten wir unser Augenmerk weniger darauf, wann „ke“ mit 
diesem oder jenem Tempus, wann es mit diesem oder jenem 
Modus verbunden werde — das mag der Lexikograph thun —, 
sondern wir unterscheiden nach der äufseren Stellung von 
„ke“ zwei Hauptgruppen: xe in Nebensätzen und xe 
in Hauptsätzen und ziehen innerhalb dieser Hauptgruppen 
wieder einzelne Verbindungen in Betracht. 


I. 
Ks in Nebensätzen. 
A. In relativischen Sätzen. B. In Konjunktionalsätzen. 


A. Ks in relativischen Sätzen = ‚„dä“ oder tonlosem „dänn“, 


Beispiele aus der Ilias: 

I, 64 uavrıv E&peiouev, N iepfia, fi Kai Öveiporrödov, Öc K’ 
einor = „der da sage“. 139 xexoAwWceraun ÖV KEV ikwuaı 
—= „wen ich da erreiche“. 175 räp’ Euorye kai dor oi Ke 
ne Tıuncoucı = „die da mich ehren werden“. 218 öc ke Beoic 
emmeißntan = „wer da den Göttern gehorcht“. 547 u. 549 
AN” ÖV MEV K’ EMEIKEC ÜKOVENEV ... ÖV dE K’ EyWv Arüveude 
Bewv EdeAwum vofjcatt = „welchen (Vorschlag) da... 
welchen da aber“. 

1I, 229 u. 231 n Erı Kai xpucoü Emdeven, ÖV KE TIC olceı 
Tpwwv innodauwv E& ’IAou vioc Anoıva, ÖV Kev Eyw dricac 
dyayw = „Oder entbehrst du auch noch des Goldes, das da 
wer ... bringen soll als Lösegeld für den Sohn, welchen 
ich da gebunden weggeführt.“ 346 Eva xai dVo, TOoi Kev 
"Axawbv vöcpıv Boukevwc’ — „einen und auch zwei, die da 
gesondert von den Ach. ratschlagen“. 366 yvwen Enei0’... 
nd” öc «’ EcOAöc Encı = „und wer da gut sei“. 391 öv de 
K' EyWv Amdveude näxnc EBEAovra voncw uiuvaZeıv TTapd vnuci 


Kopwvicıv = „wen ich da aber bemerke“. 
‚111, 235 vöv 8° öAdouc uev nävrac ÖöpW EXikwrrac "Axaıoüc, 
obüc xev &ü yvonv = „welche ich da wohl erkennte“. 


354 EZeıvodökov xKaxü pekaı, 6 KEv QrÄöTnTa ttapäcxn = „Böses 
zu thun dem Wirt, der da Gastfreundschaft gewährte“. 

IV, 191 18° Emncer Püpnax’, & Kev maucncı neAoıvauv 
ödvvawv = „Heilmittel, die da befreien von den schrecklichen 
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Qualen“. 306 öc dE «’ Avtp Anno lv öxewv Erep’ üpuad’ iknraı 
— „welcher Mann da aber“. 

V, 192 innor d’ ob Tapeacı Kai üpnara, TWv x’ Emßainv 
—= „welche ich da besteige“. 481 rat’ &Adera öÖc x’ Emdeunc 
= „wonach sich sehnet, der da bedürftig“. 

VI, 49 xaAxöc TE xpucöc TE TIOAUKUNTÖC TE ClönPoc, TWV 
KE TOI xapicaıo rarhp Ameipec ünoıva = „wovon da“. 
223 xtelverıv 6v xe deöc Ye nöpn = „wen da ein Gott giebt“. 
229 Evampenev Öv ke duvncı = „wen du da kannst“. 452 oÜte 
Kacıyvntwv, Ol KEV TIOAMEEC TE Kal EcOAoi Ev Kovincı TIECOIEV 
„die da, viele und gute zugleich, in den Staub sänken“. 

VI, 171 xAnpw vüv menäkacde dıiaurteptc, Öc Ke Adyncıv 
— „wer da das Loos erhalte“. 342 tügpov, f x’ imnouc koi 
Aaov Epukakoı Aupic &oüca = „einen Graben, der da abhalte“. 

VIII, 34 oixuntawv, ot Kev dh Kaköv ATov AvanArncavrec 
öAwvraı = „die da bereits“. 291 HE yuvaix’ fi Kev Tor Öuöv 
Aexoc eicavaßaivorı = „oder ein Weib, das da...“ 354 (wie 
v. 34). 405 Eike’ AmaAdNcecdov, A KEY MÄPTTTNCı KEpauvöc 
= „die Wunden, welche da...“ 419 (wie v. 405). 430 tüv 
äAkoc Ev Artopeicdw, Ädkoc de Buwrw, Öc Ke Tuyn = „wen 
es da treffen mag“. 465 (wie v. 405). 

IX, 74 tW neicea Öc Kev Apicmv BovAnv Bovkevucn = „ge- 
horche dem, der da den besten Rat erteilt“. 140 Tpwiddac 
dE yuvoikac Eeikocıv AUTÖc EAEcdw, ai KE .. . KaAAıcroı Ewcıv 
— „zwanzig troische Weiber, die da...“ 146 täwv Hv x’ 
EHeAncı PiAnv Avdedvov Ayechw rrpöc oikov TInAfioc = „von 
denen führe er, welche er da will“. 155 &v d’ ävöpec vatoucı 
moAVppnvec toAußoütaı, ol Ke € dwrivncı BeöV WC Tiuncovcıv 
— „die da ihn... ehren werden“. 165 xAntoüc ÖTpüvouev, 
ol xe TAxıcra EAdwc’ Ec xAıcinv TI. ‘Ay. = „die da am 
schnellsten ....“ 282 (wie v. 140). 288 (wie v. 146). 297 (wie 
v. 155). 313 &x8pöc yap nor Keivoc.... Öc X’ Erepov uev Keuon 
Evi ppeciv, AAXo de einn = „der da das eine...“ 397 (wie 
v. 146). 424 ufrtıv dueivw, N KE CcpIv vijäc TE cöWw xai Aaöv 
’Axaıöv = „einen besseren Rat, der da ihnen die Schiffe 
rette“, 510 dc de K’ Avnvnraı Kal TE cTepeWc dnoeinn = „wer 
da aber verschmäht“. 615 xaA6v Toı cv Euoi TÖV xndeıv Öc 
x’ &u& xryön = „den betrüben, der da mich betrübt“. 
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X, 67. gBEryeo d’ fi xev incda = „rufe aber, wo du da 
gehst“. 166 &AAoı Eacı vewrepor viec "AxaıWv, ol KEv Ereita 
EKactov Eyeipeiav —= „andre, jüngere Söhne der Achaeer, die 
da nachher... .“ 171 eici dE Aaoi kai rok&ec, TWV KEY TIcC 
ETTOIXÖHEVoC Kaleceıev — „viele, von denen da wer“. 235 Töv 
nev di Erapdv Y’ aiphcen, Öv x’ &HeAncda = „wen du da 
willst“. 282 pekavrac uera Epyov, 6 xe Tpweccı ueince 
— „eine grofse That, die da den Troern zu schaffen machen 
wird“. 306 innouc, oi xev äpıcror Ewcı = „die da die besten 
sind“. 380 (wie VI, 49). 

X], 134 (wie VI, 49). 367 roüc äAkouc E&meicouan, ÖvV xKe 
Kıxeiw —= „wen ich da erreiche“. 409 dc dE x’ Apıcreüncı 
uaxn Evı = „wer da aber ein Held ist in der Schlacht“. 

XI, 226 noMlo0c Yüp Tpwwv xatakeiwouev, OUC KEY 
"Axaoi xoAkbw Önwcwca = „viele, die da .die Ach. nieder- 
machen werden“. 344 ö yüp x’ dx’ Ädpıcrov Andvrwv ein 
— „was da nämlich weitaus am besten von allem wäre“, 
357 (wie v. 344). 

XIV, 91 un Tic T’ ANdoc "Axaılv ToüTov dkoucn MÜBOV, 
Öv 00 xev Ävnp Ye dia cröpa äumav Äyoıto —= „dieses Wort, 
welches da ninımermehr ein Mann im Munde führt“. 
127 nüBov Atıuncaıre TTepacuevov, ÖvV x’ eu einw — „die offen 
ausgesprochene Rede, welche ich da...“ 299 (wie V, 192). 
[376 Öc dE «’ Avip mevexapuoc —= „wer da aber ein streit- 
barer Mann ist“.] 416 rtöv d’ oütep Exeı Opacoc Öc Kev löntaı 
eyyioc &uby —= „der da schaut“. 

XV, 46 TA iuev 1 Kev dh CO, KEAcıvepkc, HYeuoveünc 
—= „dort zu gehen, wo da du... führst“. 494 öc dE kKev 
UMEWYV ... BUvatov Kai trötTuov Enienn = „wer da aber von 
euch... Tod und Schicksal erreicht“. 736 NE Tı TEIXoc äpeıoy, 
6 x’ Avdpdcı Aoıyöv duuvan = „oder eine stärkere Mauer, die 
da abwehre“. 738 mölıc tüpyoıc dpapvia, fx’ Artauvvaiuech’... 
= „eine mit Türmen befestigte Stadt, wo (wodurch, worin) 
da wir uns wehrten“, 

XVI, 16 tWv xe nA” Aupotepwv Akaxolueda TEIVAWTWY 
= „derer beiden wegen wir da besonders trauern würden“, 
621 nüvrwv Avöpurwv cBeccorn nEvoc, Öc KEe ced Avra EAon 
Guvvönevoc = „wer da entgegen dir tritt zur Abwehr“, 
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XVII, 93 un Tic nor Aavalv venecncera, Öc xev Tönran 
= „wer es da sieht“. 99 gwri näxecdar 6v xe Beöc TIud 
= „den da ein Gott ehrt“. 100 (wie v.93). 229 öc dE ke 


TTarporkov.... &püm = „wer da aber den Patroklos ... 
zieht“. 241 TTatporkoro, Öc xe TAxa Tpwwv Kopeeı Küvac nd 
oiwvoüc = „um den P. der da bald sättigen wird...“ 


XVII, 271 äcnociwc yüp dpizeran "IAıov iprv Öc ke Püyn 
= „gern wird zur heiligen Ilios gelangen, wer da entflohenf, 
467 Baunäcceran Öc Kev löntaı = „wer es da sieht“, 

XIX, 72 alıd rıv’ olw Acnaciwc aurWwv Yövu Kanyeıv, Öc 
KE püyrncıv dniou Ek TtoAeuou = „ich glaube, dafs mancher gern 
die Kniee beugen wird, der da entflohen“. 110 Töv mävreccıv 
Avazeıv, ÖCc KEev Em Nuarı TWÖdE TECH META TIOCC| YUVaıKöc 
— „der werde über alle Umwohnenden herrs£hen, der da“. 
167 öc dE x’ Avnp olvoro xopeccäuevoc Kai Edwölc = „aber 
ein Mann, der da sich gesättigt“. 228 dAAd xpr TOV Ev 
Karadanteıv Öc xe Havncıv = „den, der da gestorben“. 
235 Hide Yüp Ötpuvrüc Kaköv Eccerar, Öc Ke Alnnraı vnuciv En 
’Apyeiwv’ = „schlecht wird es dem ergehen, der da zurück- 
bleibt“. 

XX, 308 xai raldwv traidec, TOl KEY METÖTICHE YEvwvTaı 
— „und [des Aeneas] Kindeskinder, die da hernach geboren 
werden“. 454 (wie XI, 367). 

XXI, 24 uala yäp TE Katecdieı Öv xe Adßncıv = „denn 
gierig verschlingt er, wen er da falst“. 103 oük &cO’ öcrıc 
Bavarov @uyn, dv xe Beöc Ye ’IMov TEotüpo1dev Eufic Ev xepci 
BaAncıv = „es möchte niemand dem Tode entgehen, den da 
ein Gott“. 127 OpwWckwy Tıc... iXOUc, Öc ke pAayncı = „mancher 
Fisch, der da verzehre“. 296 Auaöv &eAcaı Tpwiköv, Öc Ke 
gpuyncı = „Trojas Mannen, wer da entronnen“. 336 öpcouca 
BVeAAav, f} Kev AO TpwWwv xepakäc Kai TEUXEO Krdı = „einen 
Sturm, der da verbrenne“. 484 xai EdWKE KUTAKTÄUEV TV K' 
eHEeAncd«a — „zu töten, wen du da wolltest“, 

XXIII, 70 oi x’ &uöv alua mövrec.... xelcovr’ Ev TTPOBUPOICI 
— „die da... liegen werden“. 

XXIII, 247 oT xev Eueio deutepor Ev vneccı moAurANicı 
Minncde = „die ihr da... zurückbleibt“. 322 Öc de xe 
xepdea el —= „wer da aber...“ 345 ouK &cO’ Öc xE c’ EAncı 
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neräAnevoc = „keiner, der da...“ 554 avbpüv Öc x’ EBE- 
Ancıv &uoi xeipeccı näxecdaı = „von den Männern, welcher 
da will...“ 660 ib dE x’ "Anöllwv dun Kauyovinv = „aber 
wem da Ap. Sieg giebt“. 675 xndeuövec ... nevövrwv, Ol 
xe nv EZolcoucıv = „die da ihn bestatten werden“. 855 öc 
Ev Ke BAAn Tprpwva rreleıav — „wer da getroffen die 
schüchterne Taube“. 857 öc dE xe unpivdoro TÜxN = „wer 
da aber die Schnur getroffen“, 

XXIV, 37 xoi natep Tlpiduw Aaoici TE, TOI KE yıv ka 
&v mupi kraıev = „die da ihn rasch verbrennten“. 119 dwpa 
8° "AxıÄlfji pepeuev, TA xe Ouuöv invn = „die da sein Herz 
erweichen“, 147 (wie v. 119). 149 xfpb& Tic oi Emorto 
yepaitepoc, Öc «’ idUvor AMıövouc = „ein älterer Herold, der 
da lenke“. 176 (wie v. 119). 178 (wie v. 149). 196 (wie 
v. 119). 335 xoi T’ Exdvec bb x’ EHEANcda = „du hörtest, 
wen du da wolltest“. 529 bb nev x’ dunikac doin Zeüc 
Tepmıkepauvoc = „wem da vermischt giebt der donnerfrohe 
Zeus“. 531 b dE xe TWV AuypWöv doin —= „aber wem er 
da von den verderblichen giebt“. 744 nukıvöv Ertoc, OUTE KEv 
oiei menvnunv = „ein verständiges Wort, dessen ich da 
ewig gedächte“. 

Beispiele aus der Odyssee: 

I, 254 1 di moAAöv dAmorxonevou "Oduchoc deun, Ö Ke 
Mvncrfipcıv Avadecı xeipac Epein — „des abwesenden Od. der 
da Hand lege an ...“ 396 xai äAkoı mroAkoi ... TWV KEY 
tıc TOd Exncı = „viele andre... von denen da wer dieses 
(die Herrschaft) habe“. 

II, 31 Ye rıv’ Ayyelinv crpatod ExAve Epxouevoro, MV X’ 
nMiv cApa einoı = „eine Kunde, die er da deutlich uns an- 
sage“. 43 (wie v. 31). 54 doin d’ Ü x’ EHEkorı = „gäbe 
welchem er da wollte“. 128 npiv Y’ abtnv yıhuacdaı "Axaubv 
x’ EdeAncıv = „ehe sie sich vermählt hat, wem sie da 
will aus den Ach.“ 192 coi de, yepov, Ownv &miörconev, 
nv x’ e&vi Buub Tivwv dcxalAnc = „eine Bulse, die du 
da bülsend .. .“ 213 eikoc’ Eraipouc, oi xe nor Evda xoi 
Evda dianprccwcı xekeudov —= „zwanzig Gefährten, die da 
mir...“ 

IV, 29 A üAAov neurwuev ikavenev, Öc Ke PIÄNcH = „einen 


andern, der da sie bewirte.“ 167 oBdE oi AAkoı eic’ oi Kev 
Kara dijuov AAAAKOLEV Kakötnta = „und die andern sind nicht 
Leute, die da abwehrten“. 196 xAaleıv öc xe Bävncı BpotWv 


= „zu beweinen den, der da starb“. 389 tövy’ ... Öc Kev 
tor einncv Öd6v = „den ... wer da dir sage den Weg“. 
560 xai Eraipor, ol KEv uıv neumorev = „und Gefährten, die 


da ihn geleiteten“. 637 tWv xeEv rıv’ EXaccänevoc dauacalumv 
—= „von denen da ich... möchte“. 756 dAX’ Erı moV rıc 
Eenecceran Öc xev Eyxncı dwuara 0’ Uwepepea = „einer, der 
da besitze“. 

V,17 (wie IV, 560). 36 bamkwv &c yaiav... oil KEv HIV 
repi kfjpr Heöv Üc Tıuncoucıv = „die da ...ihn ehren werden“. 
142 (wie IV, 560). 166 & xev Tor Auöv Epüxoı = „Sachen, 
die da den Hunger dir abwehren‘, 

VI, 28 Tü de Toicı napacxeiv oi ke c’ äywvraı —= „denen, 
die da dich zuführen“. 37 xai äuakav &pornkicaı, f Kev Ayncı 
— „einen Wagen, der da führe‘. 159 xeivoc...ÖcxeEc’ &edvoncı 
Bpicac oikövd’ ayayntaı = „jener... der da durch Geschenke 
überbietend dich heimführt‘. 202 ovde yevnraı Öc Kxev Paınkwv 
avdpWüv Ec yalav iknraı dnioriita pepwv = „der da komme 
ins Land der Ph. und Feindseligkeit hineintrage“. 

VII, 33 obd’ AyanaZöuevor @ik&ouc’ Öc x’ ANA0dev EAOn 
— ‚noch bewirten sie freundlich aufnehmend den, der da 
anderswoher kommt“, 

VII, 586 oü uev TI xacıyvntoro xepelwv Yiyverar Öc KEV 
Eraipoc Eivv TIenvuneva elö = „nicht geringer als ein leib- 
licher Bruder ist, wer da, ein Freund, Verständiges weils“. 

IX, 126 sq. oBd’ Avdpec vnWv Evı TEKTOVEC Oi KE KÄNOIEV 
vijac &üccekuouc, al KEev TEXEorev Exacta Äcte’ Er” AvOpWrwv 
irveunevan = „auch sind dort nicht Schiffszimmerleute, die 
da mit Sorgfalt fertigten wohlverdeckte Schiffe, die da 
Jegliches zum Ziele brächten .. .“ 130 oia te moAA& ävdpec 
Er’ AAANAouc vnuciv repöwcı Hakaccav O1 KE CPIV Kal vijcov 
EÜKTIUEVNV Ekdnovro = „wie ja häufig Männer... das Meer durch- 
fahren; die da auch eine Insel sich wohnlich gemacht haben 
würden“. 356 Zeiviov (b xe cö xalpnc = „ein Gastgeschenk, 
an welchem du dich da erfreuest“, 

X, 22 nue&v trauenevan nd’ Örpuveuev 6v K’ EHeAncıv = „wen 
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er da will“. 74 o0d’ Amoneuneıv Avöpa TOV Öc xKeEe HeoIcıv 
Avexontaı paxüpeccıv = „den Mann, der da verhalst ist bei 
den seligen Göttern“. 288 Töde @Päpuakov EcdAöv Exwv Ec 
dwuata. Kipknc Epxev, 6 KEv Tor Kpatöc AAdÄKNICIV KAKÖV Tjuap 
— „mit diesem Heilmittel, welches da abwehre“. 328 oüde 
Tap oVdEe Tic ÄAXoc Avip TÜdEe Püpuar’ AverAn, Öc xe min 
— „kein andrer Mann, der da getrunken“. 432sqgq. Kipxnc 
&c uEYapov xaraßruevan, A kev (= „der Kirke, die da...) 
Örtavrac A CÜc re AUKoUC TTOoINceTMm Ne AEcovTac, O1 KEv Oi era 
düua @ukäccoımev (= „die wir da ihr gr. Haus bewachen 
möchten“) xai ävaykn. 539 navrıc EXevceran, Öpxane Aalv, Öc 
xev Tor einncıv 6606v —= „der da dir verkünde....“ 

XI, 135 Odvaroc dE Tor... Toioc &Aevceru, dc xe ce 
nepvn = „der da dich töte“, 149 & de K’ &mipboveoıc, Öde 
or narıv eicıv Öönicw = „welchem da du es aber mils- 
gönnst“. 434 xai ij K’ edepyöc Encıv = „auch die da recht 
handelt“. 442 urn oi uüdov Anavra Tmpauckeuev, ÖV K’ EU eldfjc 
— „jegliches Geheimnis, welches du da genau weilst“. 

XIII, 206 AXov üpepuevewv BacıAnwv EEiıköunv, Öc KEev u?’ 
epilei = „der da mich gastlich aufgenommen hätte“. 
400 äypi de Aaipoc Eccw Ö Ke cruyencıv IdWv AVOpwTroc Exovra 
= „ein Laken, in dem da mit Abscheu jeder dich sehe“, 

XIV, 62 Toüye deoi Kara vöcrov Edncav, Öc Kev Eu’ Evdu- 
Kewc Epikeı —= „diesem versperrten die Götter die Rückkehr, 
der da...“ 126 öc dE x’ dAntevwv ’ldannnc Ec dfuov iknran 
—= „wer da aber...“ 

XV, 21 xeivov Bovkeran olkov Ö@peikeıv Öc KEev önuin 
— „der da sie ehelicht“. 55 dävdpöc Zeivodökou, Öc KEY 
gıAörmta tapäcxn = „der da Gastfreundschaft darbot“, 
70 AMw Avdpi Zeivodökw, Öc x’ EEoxa Ev @iAencıv, EEoxa d’ 
exdaipncıv = „der da das Mals überschreitet als Freund“, 
311 Hreuov’ EcHAöV Önaccov Öc KE ne xeic’ dyayn = „der 
da mich dorthin führe“. 345 dv xev intra An xai rue 
kai äAyoc = „wen da auf Irrfahrten Unheil und Kummer 
befällt“. 422 (wie XI, 434). 518 dAXa Toı AAAov PWra mipau- 
ckouaı ÖV Kev ikoıo — „einen andern Mann, dem du da 
nahest“. 

XVI, 257 gppälev, 6 xev Tıc vWiv duuvor Trpdppovı Yun 
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— „was da wer von uns abwende“. 349 &c 8° Eperac äkıfac 
Üyeiponev, O1 KE TÄXIcTa xeivoic Ayyellwcı = „die da am 
schnellsten melden“. 392 ynnaB’ öc Ke treicra Tröpoı = „sie 
heirate den, der da am meisten bringt“. 438 ode yeynraı 
Öc xev Tnkenäxw cW viei xeipac Erroicae = „der da an deinen 
Sohn T. Hand anlegen wird (sollte)“. 

XV], 11 dwcer dE oi Öc x’ EHeAncıv rUpvov xal KoruAnv 
— „wer da will“ 19 (wie v. 11). 146 xai Eroipor, oi xKeEv 
wv teunmorev —= „die da ihn hinüberbrächten“. 385 A xai 
Becmıv dordöv, Ö KEV TEprıncıv deidwv —= „der da durch Ge- 
sang ergötze“. 559 (wie v. 11). 580 wudeitaı Kata olpav, 
ättep x’ oioıro xai AAAoc = „was da’ immerhin auch ein 
andrer dächte“, 

XVII, 47 tawv Av x’ EHEAncıv Avacräc altöc EAecOw 
== „nehme von diesen, welchen (Magen) er da will“. 63 &rnei 
tAeöveccı yaxriceraı Öc KE ce Heivn = „wer da dich etwa 
verwundet“. 86 eic "Exerov Bacılna ... Öc x’ ano Fiva Tduncı 
— „der da die Nase dir abschneide“. 166 Eroc, T6 xe xe&pdıov 
ein = „ein Wort, das da nützlicher wäre“. 263 oi ke Taxıcra 
ERpıvav uEya veikoc Önoliou TTOAEUOIO = „die da am schnellsten 
entscheiden“. 270 ynuach’ üb x’ &HEAncda — „heirate, wen 
du da willst“. 286 düpa uev Öc x’ EdEAncıv ’Axaubv Evodd’ 
Eveikaı, deZach” = „wer da von den Ach. will“. 

XIX, 25 duwäc 8° obK,elac TrPoßAwckeuev, al KEv Epaıvov 
—= „die da leuchteten“ 27 o0 yüp depyöv AveZonaı Öc KEv 
eufjc Ye xXoivicoc Annraı = „nicht werde ich müfsig leiden 
den, der da ...“ 322 tw d’ äAyıov Öc Kev Exeivwv TOÜTOV 
dvıazn Buuopdöpoc —= „schlimm für den, der da von jenen 
diesen kränkt“. 564 tüv ot uev x’ E&Awcı dia Trpıcroü EXE- 
pavroc = „welche von ihnen da gehen durch zersägtes 
Elfenbein“. 577 dc dE xe pnitat’ Evravicn Bıöv Ev aAduncıv 
—= „wer da am leichtesten den Bogen auspannt“. 

XX, 295 Zeivouc TnAendxov, Öc xev TÄde dwuad’ Iknraı 
— „die Gäste des T,, wer da diesem Hause sich nahet‘. 342 
(wie XVIII, 270). 368 Enei vogw xaköv Buuiv Epxöuevov, TO 
KEY OUTIC Ümekpüyoı — „ein Unheil, welchem da keiner ent- 
fliehen möchte“. 


XXL, 75 (wie XIX, 577). 162 (wie XVL, 392). 280 ®eöc 
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dubcer Kpätoc b x” EdeAncıv = „welchem er da will“. 313 (wie 
XX, 295). 345 üb x’ &9EAw, dönevat TE Kai üpvncacdaı = „wel- 
chem ich da will, ihn zu geben und zu verweigern.“ 

XXI, 66 vöv dpiv mrapäkeıra Evavriov Te uixecdan fi 
peuyeıv, Öc Kev Odvarov kai kKfjpac aAUEn = „wer da dem Tod 
und den Keren entrinne“. 

XXIII, 282 (wie XI, 135). 

XXIV, 29 Moip’ öXoh, tiv oürıc Akeveran Öc xKe Yevnraı 
= „niemand, der da geboren ist“. 189 ob yap rw icacı pikoı 
xara duuad’ Eräctou, Ol K’ Attoviyavrec uelava Bpötov EE Wrei- 
Mewv KaTdenevor Yodorev — „die da... klagten“. 202 (wie 
X], 434). — 

Zu den Relativsätzen mit „ke“ rechne ich auch n. XI, 
127 sq. ictavro gäkayyec xKaprepoi, äc oürT Av xev ”Apnc 


Övöcaıto nereAdüv oüTe K’ AOnvain Aaoccdoc = „gewaltige 
Scharen, die da weder etwa Ares milsachtet hätte noch 
Athene“, obwohl sich „ke“ ebensogut mit oütTe — oüTe ver- 


binden läfst, umsomehr als diese Verbindung, wie wir 
später sehn werden, in Hauptsätzen öfters vorkommt. Ähn- 
liches gilt von XIV, 91 uüßov öv oU Kev dvnp Ye dıü CcTöna 
naunav äyoıro = „dieses Wort, welches da ganz und gar 
nicht ein Mann wenigstens durch seinen Mund gehn lassen 
würde“, Ferner Od. IX, 334 oi d° EXaxov Toüc Äv xe 
Kai fdeAov autöc EAEcdarı —= „es kamen die durchs Loos 
heraus, die ich da wohl auch selbst zu wählen gewünscht 
hätte“, — 
Aufser in den bisher angeführten Relativsätzen findet 
sich „ke“ noch in folgenden relativischen Verbindungen: 

ö0ev xe: z. B. Od. XI, 366 weuded T’ äpruvovrac, ÖBEV 
KE TIc oVde Idoıto = „Lügen ersinnend, woher da schwerlich 
jemand sie ersähe“, XX, 383 tobc Zeivouc Ev vni noAurAnidı 
BaAövrec Ec LZıxekobc treupwuev, 60EV KE Tor AEıoy AAPoLV 
= „woher sie da Angemessenes einbrächten“. 

olöc (ola) ke: z.B. Il. V, 484 drtäp odrı uoı EvOdde Toiov 
olöv x’ ne @Eporev ’Axmol fi xev äyorev = „nicht habe ich 
solches hier, wie es da die Achäer wegtrügen oder (da) ent- 
führten“ Od.IV, 421 toioc &Wv oi6v Ke xareuvndevra Töncde 


= „so von Gestalt, wie ihr ihn da sich niederlegen gesehn“. 
Gloeokner, hom. Partikeln, 2 
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XV, 281 adtäp xeidı piAnceoı, old x’ &xwuev = „du sollst 
aufgenommen werden, wie wir’s da haben“. 

önnoiöc ke: z. B. 11.XX, 250 önnoidv x’ einncda Enoc 
Toiöv K’ Etaxoücaıc = „wie da du ausgesprochen das Wort. 
so (da) magst du es hören“. 

önnötepöc xe: z. B. I. IL, 71 önnörtepoc de ke vırnen 
= „wer von beiden da siegt“. 92 (wie v. 71). XXIL, 130 
örı TÄXıcTa Eeldouev Öönnorepw xev ’OAuumoc eüxoc Öpekn 
= „welchem von beiden da der Olympier Ruhm giebt“. 
XXIIl, 805 önnmötepöc xe gYOAcıv Öpekäuevoc xXpda Kaaöv 
= „wer von beiden da eher den schönen Leib (des andern) 
getroffen“. — Od. XVII, 46 (wie Il. II, 71). | 

öcca xev: z. B. Il. 111,66 düpa, Bcca Kev adroi dücıv 
== „so viele als da sie selber verleihn“. 

deric (Örıc) ke, ötrı (Ö rı) xe ete.: z.B. I1.1,527 oWd’ 
AteAeumrov 8 TI Kev kepalfi xaraveucw = „noch unvollendet, 
welch’ ein (Zeichen, Pfand) ich da (oder: was ich auch da) 
mit dem Haupte zusage“. III, 279 örıc x’ Eniopkov Önöcen 
= „welch’ einer da,(wer auch da) einen Meineid ge- 
schworen“. IX,102 c&o 5’ &Zerm ÖöTrı xev Äpyn = „von dir 
wird es abhängen (oder: an dir wird es hangen), was auch 
da [im Rate] die Oberhand haben soll (oder: worin er [der 
Ratgeber] auch da vorangeht, wozu er auch da. anregt)“. 
X, 44 xpew BouAfic &ue Kai ce... xepdakenc, HTIc KEv Epücceran 
de cawceı "Apyeiouc — „Rats bedürfen ich und du, nützlichen, 
welch’ einer da schirmen und retten wird ...“ 307 öcrıc 
ke TAain = „welch’ einer da (wer da auch) es wagt“, 
XV, 109 TW Exed’ ÖTTı xev Üupi KAKÖV TIEUTNCIV EKÖCTW 
= „welch’ ein Unglück da (welches .Unglück auch da) 
er sende“. 148 E£pbeiv ÖttTı xe xeivoc Enotpuvn xai dvWyn 
— „zu thun, was da auch jener... befiehlt“. XIX, 260 (wie 
II, 279). — Od. I, 316 dWwpov 8’ ötrı KE or doüvan pilov 
ftop dvwyn = „das Geschenk aber, welch’ eins da (welches 
da auch) dein liebes Herz mir zu geben befiehlt“. III, 355 
Zeivouc Zeivilewv, Öctic x’ End dwpad” irn = „welch’ 
einer da (wer da auch) meinem Hause sich nahe“. IV, 600 
dWpov db’ ÖTTı xE nor doinc, Keıunlıov Ectw — „das Geschenk, 
welch’ eins da (welches da auch) du mir gebest“. VIII, 32 


0VdE Yap oVdE Tıc ANAoc ÖTıc «’ Eui dubuad’ iknraı (vgl. III, 355). 
549 1b vov unde cö xeüde vormacı xepdakeoıcıv ÖTTI Ke c 
eipwun‘ = „was ich auch da von dir erfrage“. XI, 147 
ÖvTıva MEV KEV EÄC veKUWv KATaTEdvnWTwWv ainatoc Accov Tuev 
— „welch’ einem du da vergömst...“ XIV, 445 ötrı 
xev b QuuWb Een’ = „was er auch da will in seinem 
Herzen“. XV, 448 oicw yüp xai xpucöv, Örıc X’ Ümoxeipioc 
&\0n —= „auch das Gold, welch’ eins da (welches da auch) 
unter die Hände komme“. XIX, 403 autöc vüv Övou’ eüpeo 


ötrı Ke Hin mandöc aıdi pllw' —= „selbst nun finde den 
Namen, welch’ einen du da beilegest“. XXIII, 140 ppaccöne®’ 
ötrı ke xepdoc "OAuumoc &yyvaliin = „welch’ einen guten 


Rat da verleihe .. .“. — 

Besonders gebräuchlich ist die Wendung Ötrı xev einw 
(einnc) ete. = „was ich auch da sage“ u.s.w. z. B. 11. 1,294 
ei di coli näv Epyov ütnelkouaı, ÖTTı Kev einnc' = „wenn ich 
dir in jedem nachgeben will, was du auch da sagest“. 
11, 361. V,421. VIII, 408. [422.] XIV, 190. XXIV, 92 ein uev, 
oVd’ Adıov Enoc Eccerat, ÖTTı Kkev eimm = „und kein Wort 
wird vergeblich sein, welch’ eins er da (welches er auch 
da) rede“. — Od. 1, 158. 389. II, 25. 161. 229. XIX, 406 övona 
öTTı ev einw = .„welch’ einen ich da sage“. XX, 115 
Kpfjivov vöv Kal Euol dein Enoc, ötrTı kev einw‘ = „das Wort, 
welches ich auch da sage“. XXIV,454 — 

Anhangsweise, als zusammengezogene Relativsätze, 
mögen hier zwei Beispiele, wo „ke“ mit dem Participium ver- 
bunden ist, ihren Platz finden, nämlich Il. III, 138 tw dE xe 
viırncavrı piAn xerAncen Akorırıc = „dem, der da gesiegt hat, 
wirst du traute Gemahlin heilsen“. 255 rw dE ke vırncavrı 
yuvn Kal Krrnuad” Enoro’ = „dem, der da gesiegt hat, folgen 
Weib und Schätze“. ” 


B. Ke in Konjunktionalsätzen. 
1. Alxe = „falls da, wenn da; — ob da“. 
Beispiele aus der llias: 
1,66 ai xev nwc Apvöv xvicnc aiyWv TE Telelwv Boukeran 


avrıäcac Auiv Arno Aoıyöv Auüvaı = „wenn er da irgendwie, 
927 


ob er da vielleicht ... das Verderben uns abwenden will“. 
128 at xe nodı Zebc dincı möAıv Tpoinv eüteixeov E&Zalarmdkar 
— „wenn da irgend einmal, falls da einmal Zeus vergönnt, 
das starkummauerte Troja zu zerstören“. 207 ai xe tina 
—= „wenn du da gehorchest, ob du da gehorchest“. 408 ai 
Kev wc &deAncıv Emmi Tpweccıv Apfizaı = „ob er da vielleicht 


den Troern beistehn wolle“. 420 ai xe niönru = „ob er 
sich da überreden lasse“. 

I, 72. 83. 

IV,98 ai xev ion = „wenn er da sieht“. 170 af «ke 


davnc = „wenn du da stirbst“. 249 öppa Tönt’ at x’ Uupiv 
Ünepcxn xXeipa Kpoviwv — „damit ihr seht, ob da Kronion 
über euch die Hände breite“. 353 Av &deAncha, xat al Kev 
Toı TA neunAn = „wenn du willst und wenn da diese Dinge 
dich kümmern“. | 

V, 129. 260. 279 &yxein meipncouci, ai xe Tuywu = „mit 
dem Speer will ich’s versuchen, ob ich da treffe“. 762 7 pa 
TI yor xexoAwcen, aT xev "Apna AuypWc tenAnyvia näxnc € 
dtodiwucı = „wirst du wohl zürnen, wenn da den Ares... 
aus dem Kampf ich verscheuche“? 

VI, 94. 96. 260. 275. 277. 281. 309. 443 ai ne xaköc Üc 
vöcpıv Aduckälw TroA&uoıo = „wenn da wie ein Feigling 
ich ... zurückweiche“. 526. 

VI, 118. 173. 243. 375. 387 eineiv, ai xE tep Ouui @Pikov 
Koi NdL Yevorto, uüBov "AkeZdvdporo —= „falls da nämlich 
es euch willkommen und angenehm wäre“. 394. 

VII, 142. 282 Bar” oütwc, al xev Tı pöwc Aavaoicı 
yevnaı = „triff so weiter, ob da ein Licht den Danaern du 
werdest“. . 287. 471. 

IX, 172. 255. 359. 

X, 55. | 

XI, 404 sq. neya Ev Kaxöv, al xe peßwua ÄNdLV Tap- 
Brncac’ TO de piyiov, al xev dAuw uoüvoc —= „grofses Unheil, 
wenn ich da fliehe, zitternd vor der Menge; schrecklicher 
aber, wenn da allein ich gefangen werde“. 791. 797. 799 at 
KE ce TW Ickovrec Amöcxwvrar troA&uoıo TpWwec = „ob da dich 
für ihn ansehend des Kampfes die Troer sich enthalten“, 

XII, 275. 


_- 1 — 


XIII, 236 ai x’ öpeAöc Tı yevwuedan = „ob da ein Nutzen 
wir werden“. 260. 743. 829 at xe taXdcenc nelvar Luöv döpu 
nakpöv = „wenn du da wagst, meinen langen Speer zu be- 
stehn“. 

XIV, 110. 310. 

XV, 213 ai kev äveu &uedev... ’Miou aimeıvfic egiönceron 
= „wenn er da, getrennt von mir... llios Feste verschonen 
wird“. | 
XV1,32 ai xe un Apyeloıcıv deıkea Aoıyöv duuvnc = „wenn 
du da nicht abwehrst...“. 41. 445 al xe Zbv neuypnc Zaprın- 
döva = „wenn da lebend du den S. geleitest“. 725. 

XVII, 121. 652. 692. 

XVII, 91 ai xe un “Ertwp npWwroc &uß ümd doupi TUTelc 
ano Bunöv ÖAeccn = „wenn da nicht H. zuerst ... sein Leben 
verliert“. 143. 180 col Awßn, at KEv TI veruc NicXuupevoc EAQn 
—= „Schmach dir, wenn da etwa entstellt die Leiche an- 
kommt“. 199. 213. 278. 306. 457. 601. 

XIX, 71. 147. 

XX, 186 ai Kev En Kreivnc; = „wenn du mich da tötetest 
(oder: ob da du mich tötetest)?“ 301. 436. 

XXI, 293. 437. 

XXII, 256. 

XXIH, 82. 413 al x’ dmoxnöncavre pepwWueda Xeipov dedAov 
= „wenn wir da... gewinnen“. 543. 

XXIV, 116. 301. 357. 592 ai xe möOnaı eiv "Aidöc trep Ev 
örı „wenn du da erfährst...“ 687. — 

Beispiele aus der Odyssee: 

I, 279. 379. . 

II, 102 ai xev ürtep creipov xfitaı TOAAA xKTeaticcac 
= „wenn da ohne Laken liegt der Vieles erworben“. 133. 
144. 186. 188 ai Ke vewrtepov Avdpa traAcıd TE TTOAAA TE eldWc 
Tappänevoc Erteeccıv EnoTpuvnc xokenaiveıv = „wenn da 
einen jüngeren Mann du, voll alter und reicher Erfahrung, 
mit Worten beschwatzest und zum Zorne erregest“. 

III, 92. 

IV, 34. 322. 391. 

V, 169. 

VII, 496 ol xev dn nor TaÜTa Kara noipav Kartakeänc, 
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avrika Ey Träcıv mußncona AvApWrorcıv = „wenn da nun 
du mir dieses nach Gebühr erzählst, sofort werde ich’s allen 
Menschen mitteilen“, 

IX, 502 al xeEv Tic ce xatadvnrWv dvapıınwv Öpdarnou 
elpnrar Aeıke\inv dAawrüv = „wenn da einer der sterblichen 
Menschen um des Auges häfsliche Blendung dich fragt“. 520. 

XI, 105. 348 Toüto utv oürw dn Ecraı Enoc,.ail ke Eywye 
Zwöc Ponnkeccı piAnperuoıcıv dväccw' = „so wahr ich da 
herrsche .. .*, 

XL, 49. 215. 

XIII, 182. 359. 389 af xKEe yor Wc pepavia Trapacrainc 
— „wenn da mir so eifrig du hülfest“. 

XIV, 118 eine yoı, al xEe mobı yvWuw TOoIÜToV &övra 
= „ob ich da wohl ihn erkenne ...* 

XV, 312. 

XVII, 51. 60. 230. 549 ai x’ abTöv yvuw vnueptea tävr’ 
evenovra = „wenn ich da erkenne, dals er... “ 


X VIII, 83. 


XIX, 147. 

XX, 233. 

XXI, 305 al xe Tö TöZov Evravicne = „wenn da den 
Bogen du spannst“. 314. 348. 

XXI, 7 ckonöv AAdov ... elcoua, al xKe Tuywu = „ob 


ich's da treffe“. 167 ai xe xpeiccwv Ye yevumaı = „falls 
da ich überlegen bin‘. 252. 

XXI, 79. 

XXIV;, 137. 217 sq. natpöoc teiprconar Aueteporo, ai Ke M’ 
emyvun... NE KEev Ayvorficı = „ob er da mich erkenne... 
oder da nicht erkenne“, 511. 


2. Eixe = „falls da, wenn da; — ob da“. 


Beispiele aus der Ilias: 

1, 60 vüv äune rakıumaarxdevrac Ölw Ay ATTOvocTicev, 
el KEv DAvaröv TE PÜyoINev, Ei dN} ÖMoD TTÖAENÖC TE daud Kal 
Aoıunöc ’Axaroüc = „jetzt, denke ich, werden wir beide... 
wieder zurückkehren, ob da dem Tode wenigstens wir ent- 
rönnen, wenn nun zugleich Krieg und Pest die Ach. töten“, 
137 ei dE ke un duwav = „wenn da aber sie es (das Ge- 
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schenk) nicht geben“. 324. 580 eitep yüp x’ EdeAncıv "OAuumioc 
Acteponnrnc EE Edewv crupekifaı —= „denn wenn sonst er da 
will... Ä 

11, 123 einep yap x’ EdeAoıuev = „denn wenn sonst wir 
da wollten“. 258 ei x’ Erı c’ dppalvovra ‚Kıyrncoucı = „wenn 
ich da noch ferner dich thöricht handelnd finde“. 364 ei de 
Kev Öc Epfnc Kal Tor teldwvrar ’Axaıoı = „wenn da aber du 
so thust und dir die Ach. gehorchen“, 

II, 281. 284. 

IV, 415. 

V, 131 drap ei ne Aıröc duyärnp ’Appobirm ENOncC’ &c trökenov 
—= „wenn da des Zeus Tochter A. kommen sollte in den 
Streit“. 212. 273 ei ToUTw ke Aüßornev —= „wenn diese wir 
da erbeuten würden“, 351 xal ei x’ Erepweı nißnaı = „auch 
wenn da von fern du ihn vernimmst”, 820. 


VI, 50. 
VII, 77 ei uev xev &u& xeivoc An = „wenn da mich 
jener erlegt“. 81 ei de «’ Eyu töv Aw — „wenn da aber 


ich ihn erlege“, 
VIII, 196. 205.478 obd’ ei xe tü velata treipa®’ ixnoı = „auch 
nicht, wenn da ans äufserste Ende du gingest“. 532 eicoua 


ei xe u’ 6 Tudelönc ... rpöc TEIxoc AnWcera = „ob da mich 
der T.... zur Mauer wegstolsen wird“. 535 ei K EUÖV EYxXoc 
neivn = „ob da meinen Speer er aushält“. 


IX, 135. 141. 277. 283. 362. 412. 414. 445 o0d’ ei xev yoı 
ümocrein Beöc aütöc = „auch nicht, wenn da ein Gott selbst 
mir verhielse“, 604. 

X, 106. 381. 449 ei utv Yap xE ce vüv ArroAucouev Te 
neduev = „denn wenn wir da dich jetzt löseten oder los- 
liefsen“. 452. 

XI, 315. 391 xai ei x’ öAlyov trep Enaupn —= ‚auch » wenn 
da ein wenig nämlich es streifet“. 455 ei xe davw = „wenn 
ich da sterbe (gestorben bin)“. 792 tic d’ old’ ei xev ol... 
— „aber wer weils, ob da nicht... .“ 

XII, 71. 302 einep YAap x’ eüpncı rap’ auröpı Bubropac 
ävdpac = „denn wenn er auch da findet“. 

XIII, 288 einep ap xe PAelo moveuuevoc Ne TuTeinc 
— „denn wenn du auch da verwundet würdest...“ 379. 
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XIV, 368. 

XV, 297 creiouev, el Kev npWtov EpVEonev AVTiücavrec 
= „ob wir da zuerst ...“. 403 (wie XI, 792). 498. 

X VI, 87. 499. 860 (wie XI, 792). 

XVII, 29. 39. 91. 94. 557. 

XIX, 322 o0d’ ei Kev TOO matpöc Amopduevoro Trudolunv 
— „auch nicht, wenn ich da erführe, dafs der Vater ge- 
storben“. ü | 

XX, 138. 181 Atäp ei xev Eu’ EZevapiänc, OU ToL TOUVERd YE 
TTpiauoc yepac &v xepi Oniceı = „ob da (auch) mich du erlegtest, 
nicht wird dir darum P. das Ehrenamt in die Hand legen“. 

XXI, 553. 567. 

XXI, 99. 111. 220 oVd’ ei kev = „auch nicht, wenn 
da...“ 244 iva eldouev et kev ’Axı\leöc... = „damit wir 
sehn, ob da Achilleus ...“. 349 u. 351 (wie 220). 

XXIII, 344. 346 (wie XXII, 220). 526. 592 ei kat vu kev 
oikodev AAXo yeiLlov Erramrnceiac = „ob da auch jetzt von dem 
Meinen ein andres Gröfseres du fordertest“. (NB: Die Ver- 
bindung „kai vu xe“ findet sich sonst nur in Hauptsätzen, daher 
scheint auch hier das Natürlichere der direkte Anschlufs 
„ei — xe“ zu sein.) 

Beispiele aus der Odyssee: 

1, 287 ei nEev xev marpöc PioTov Koi vÖöCcTov AKoucnc 
— „wenn du da hörst von des Vaters Leben und Rück- 
kehr“. 289. 

11,76 ei x’ üneic Ye pAyoıte = „wenn da ihr es verzehrtet“. 
218. 220. 246 einep yap x’ "Oducceüc... —= „denn wenn da 
auch Odysseus „. .“. 332 TIic d’ old’ ei xe xal aüTöc... 
— „aber wer weils, ob da nicht auch er selbst.. *. 

III, 216 rtic 8° old’ ei KE note cpı Biac Anoticeran E&AHWV 
= „aber wer weils, ob da nicht einst er ihnen als Vergelter 
ihrer Gewaltthätigkeit kommt“. 

- + V,417. 466. 470. 

[VI, 313.] 

VL, 75. 315. 

VII, 353 ei xev ”Apnc oixoımo = „wenn da Ares ent- 
eilte“. 355 einep yäp xev ”Apnc ... olxynraı pgeiywv = „wenn 
denn da.auch Ares... fliehend hinwegeilt“. 
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X], 110. 112. 113 einep xev AAuUfnc = „wenn du auch 
da entronnen (entrinnest)“. 

XII, 53. 137. 139. 140 (vergl. XI, 113). 163. 299 ei «€ rıv’ 
re Bowv AyeAnv H mWü uey’ olWv eüpwuev = „wenn wir da 
etwa eine Herde, sei es... finden“. 345. 

XIV, 120 Zeüc yap nou TöYE olde ... ET KE uıv Ayyelkanı 
idüüv° = „ob da nach Sicht ihn ich melde“. 140 oWd’ ei 
KEV... = „auch nicht, wenn da...“ 395. 398. 

XV, 524 ei xe cpı = „ob da...“ 545 ei yäap xev cÜ 
toAlv xpovov Evadde uiuvorc, TÖVdEe T’ EyW Kon = „wenn 
denn da (auch) du lange Zeit hier bliebest“. (NB: als Er- 
gänzung von 543 eicökev EAOw in dem Sinne von = „wenn 
du* denn da auch, nachdem du gekommen, lange Zeit hier 
bliebest, diesen will ich pflegen .. “,) 

XV1, 238 ppäccouan, ei Kev'vWi duvncöued” pe 
— „ob da wir beide im stande sein werden ...“ 254. 260 
(vergl. 238). 403. 405. 

XVII, 79. 82. 556. 

XVII, 265 tw oiK old’ el xev u’ Aveceı Beöc = „darum 
weils ich nicht, ob da ein Gott mich freilassen wird“. Ä 

XIX, 327. 488. 496. 589 ei x’ &HEAoıc... TEPTTEIV = „wenn 
du da... mich erfreuen wolltest“. 

XXI, 114. 213. 260 -Atüp meiexeäc Ye xai el x’ eiWEev 
äravrac &ctäuev’ = „aber die Äxte, und wenn wir da (auch) 
alle stehn lassen!“ - 338. 364. 

XXI1,76 ei KeE uıv oVdo0O AmwWconev NdeE Bupduv —= „ob 
wir da von Schwelle und Pforte ihn verdrängen“. 345. 


3. Eicöxe = „bis da, bis dass da; — so lange da“. 


Beispiele aus der llias: 

II, 332 yiuvere mävrec, &ükvnmdec ’Ayxoıoi, aUTo0, EICÖKEYV 
äctu nero TIpıösyuoro &wuev = „bis wir da (bis dafs wir 
da) einnehmen des Pr. grofse Stadt“. 

“ DI, 409 eicöxe c’ H AAoxov rormcera N öye dovAnv 
— „bis dals er da entweder zur Gattin dich machen wird 
oder zur Sklavin“. 

V,466 f} eicöxev Augi ÜAnC ebtomrAc uaxwvTaN; = eha 
bis sie da kämpfen um die schön gefertigten Thore?“ 
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VII, 30. 71. 291. 376. 377. 395. 396. 

IX, 46 eicöxe tep Tpoinv dıamepcouev = „bis wir da 
wenigstens das troische Land [im Gegensatz zu Texuwp ’IMou 
v. 49] verwüsten werden“. 48. 609 eicöx’ aütun Ev crndeccı 
uevn = „so lange da Atem in der Brust bleibt“. 

X, 62. 89 (wie IX, 609). 

XI, 193. 208. 666 eicöxe dry = „bis da bereits, bis da erst“. 

XH, 150 eicöxe Tic Te Bakwv Ex Ounöv &ntcı = „bis 
da so wer im Wurf ihr Leben vertilget“. 

XIV, 6. 77. 

XV1,455 eicöxe di = „bis da endlich“. 

XVII, 454. 

XXI, 133. 231. 531. ° 

XXIII, 244. 

Beispiele aus der Odyssee: 

1,97 eicöxe päpoc Exrtelecw = „bis da das Tuch ich 
vollendet“, 

V, 378. 

VI, 295. 

VII, 318. 

IX, 138. 

X, 461 Ecdiere BpWunv Kai TIVETE Olvov, EICOKEV MÜTIC 
Buuov Evi crndeccı Adßnte, 0iov... —= „bis dals da ihr 
wiederum solchen Mut in der Brust geschöpft, wie...“ 

XI, 122. 351. 

XIII, 59. 

XV, 26. 51. 75. 543. 

XVII, 56. 

XIX, 142. 

XXII, 58. 72. 443. 

XXIII, 269. 358. 

XXIV, 132. 


4. ’Enei we. = „nachdem da (so oft als da), sobald als da“. 


Beispiele aus der Ilias: 

I, 168 Eyris 8° öAlyov TE @Pilov TE &pxou’ Exwv Emi viac, 
EmEi KE Küuw Trodenikwv = „nachdem ich da müde geworden 
vom Streite“. 
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11, 475 Erei ke vouWb uıyewav = „nachdem sie da auf 
dem Weideplatz sich vermischt“. 

VI, 83. 

VII,5. 410 &nei ke ddvwaı = „nachdem sie da gestorben“. 

IX, 324. 409 &vöpöc d& wuxn nakıv EABeiv oüte Aeicri, 000’ 
edern, Ertei Äp Kev Aneiwerar Epkoc Ödövrwv —= „sobald als 
sie (die Seele) da entweicht über den Zaun der Zähne“, 
1707 ovtäp Ertei ke Pavfi xaAnı pododaktuloc ’'Hic = „aber 
nachdem da erschienen .. .“. | 

XI, 191 oöräp Errei K’ H) doupi tumeic f PAnuevoc iW eic 
Innouc Öölertaı = „aber nachdem er da (oder: sobald er 
da)... auf den Wagen gesprungen“. 206. 764. 

XIV, 237 adtik’ Enei Kev EyW mapakeZoucı Ev gıAöımrı 
= „augenblicklich, nachdem ich da...“. 

XV, 228 &nei 00 ev Avıdpwri Y’ EreAechn = „nachdem 
(oder: indem) es da nicht ohne Schweils zum wenigsten 
geendet hätte“. (NB: Man könnte „ke“ auch zu „ou“ ziehn, 
ja es scheint sogar das Natürlichere, und die Verbindung 
„oV xe“ kommt häufig in Hauptsätzen vor; aber um des ein- 
leitenden &rei' willen habe ich das Beispiel unter die Neben- 
sätze gestellt.) 

XV], 246 abtüp Errei «’ ano valpı näxnv Evonnv TE dinran 
— „aber sobald er da von den Schiffen Kampf und Schlachten- 
getümmel hinwegtreibt“. 

XVII, 658 öct? E&rei äp xe xÄämcı xüvac T' Avöpac T' 
epediZwy = „nachdem er da ermüdet... .“, 

XVII, 121. 280. 

XIX, 402 Enei x’ EeWuev ro\&uooo = „nachdem“ oder 
„sobald wir da satt sind des Kampfes“ (oder: „sobald wir 
da verlassen den Kampfplatz“). 

XX, 337 aötüp Emei x’ "Axıkeüc Hdvarov Kai TröTuov Errienn 
—= „aber nachdem da.. “, 

XXI, 534 ovtap &mei x’ &c Teixoc Avanveucwcıv ÄhEVTEC 
— „aber sobald sie da...“ 575 Enei Kkev vAayuöv Akoucn 
—= „nachdem er da...“ 

XXI, 67 Erei x& rıc... Buuöv Antaıı = „nachdem da 
wer ... das Leben genommen“, 125. 258. 509. 

XXIJ, 10. 


BB — 


Beispiele aus der Odyssee: 


1,236 &nei oO xe Havdvrı rrep id’ ixoxofuny = „indem 
da nicht um den Gestorbenen selbst ich so trauern würde“, 


(NB: vergl. die Bemerkung zu Il. XV, 228.) 


IV, 64 Ernei 00 xe xakoi TOIOUCdE TEKOIEV = „indem da 
nicht Unedle solche Menschen erzeugen würden“. (NB: vergl. 
I1.XV, 228.) 


VII, 554 &rei ke texwcar = „nachdem sie (oder: so- 
bald sie) da erzeugt haben“, 

X1, 221 &rei xe npWta Aitın AeüK’ Öcrea Ounöc = „nach- 
dem (oder: sobald) da... verlassen“. 

XIV, 153. | 

XVIl, 23. 

XVII, 150. 

XXIV, 7 Enei xE TIc Amoneencv Öpuadoü Ex TeTpnc 
= „nachdem da eine (Fledermaus) aus dem Schwarme 
hinabgesunken vom Fels“. 


5. "Ewc (eiwc) xe —= „bis daß da“. 

Beispiele: 

ll. III, 291 aö6ı uevwv, eiwc xe TEeAoc ToA&uoro xKıyeiw 
— „bis dafs ich da den Zweck des Krieges (d.h. den Sieg) 
erreicht habe“. XVII, 622 uäcrıe vöv, eiwc ke Boüc Ermi viac 
icnatı = „peitsche nun, bis dafs du da kommst zu den 
schnellen Schiffen“. XXIV, 154. 183. 

Od. II, 78 Ewc x’ ano nüvra boden = „bis dafs da 
alles zurückgegeben wäre“. 


6. "Hynep xe = „wenn da sogar“. 


Beispiel: 
Od. XVII, 318 nvnep vyap x’ EdeAwcıv Eüßpovov "Hi 
niuveıv = „denn wenn sie da sogar abwarten wollen die 


schönthronende Eos (= selbst wenn sie da abwarten 
wollen ...)“, 
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7. "Onnöte ve = „wann da, so oft als da“. 

Beispiele: 

11.IV,40 önnöte xev xoi Ey nenawc rölıv EZadarakaı 
mv &delw ÖAr... = „wann da (so oft da) auch ich im 
Eifer gerade die Stadt zerstören will, wo ...“. 229 önnöte 
KEvV uıv yula Adpn Käuatoc = „wann da seine Glieder Müdig- 
keit ergriffen“. IX, 702. XIV, 504 önmöte xev dh Ex Tpoinc 
- cöv vnuci veWueda = „wann wir da endlich ... heimkehren“. 
XVII, 115 (wie XIV, 504). XX11, 365 (wie XIV, 504). 

Od. II, 357 Ecnepioc yüp Eyiv aiprcouaı, ÖNTÖTE KEev N 
unmmp eic ünepb’ dvapßi = „denn am Abend... wann da 
endlich (erst) die Mutter hinaufgegangen....“ III, 237 önmöte 
kev dN noip’ ÖAon KadeAncı Tavndkeyeoc davdatom = „wann 
da erst...“ X, 293. XI, 106 önnöte ke npWtov mekäcnc 
evepyea via Opivarin vacw = „sobald als du da...“ 
ibid. 127 Önnöte Kxev dh = „wann da erst, wann da ein- 
mal“. XII, 155 (wie XI, 127). ibid. 394 (wie XI, 127). [XVI, 
282]. XX, 83 önnöte Kev rıc = „wann da wer“. XXII, 216 
ÖTTTÖTE KE TOUTOUC KTEWUEV = „wann wir da...“ XXI, 
274 (wie XI, 127). 


8. "Onwc (önnwc) xe = „wie da“. 
Beispiele: 
ll. IX, 681 önnwc xev vidc Te cöwc xoi Aadv "Axaılv 
= „wie du da die Schiffe rettest....“ XVII, 144 (wie IX, 681). 
XX, 243 Zevc d’ dperhv Ävdpeccıv Öpelkeı TE nıvußeı TE, ÖTTTWc 


xev &deAncıv = „wie er da will“. 
O0d.1,270 c& dE gYpäZecdan Avwya ÖNTWCc KE NVncTHpac 
AnWcen Ek HeYdpoıo = „wie du da hinaustreibest .. .“ 


ibid. 295 (wie v. 270). IV, 545 reipa ÖNWC KEv dN cHV TraTpida 
yaiav icnaı = „wie du da nunmehr gelangest .. .“. 


9. "Orte ve = „wann da“. 
Beispiele aus der Ilias: 
I, 567 äccov i6v0’ Öte xEv Tor AATToUc xeipac Epelw 
== „wann da an dich die unnahbaren Hände ich lege“. VI, 225. 
A5A ÖTEe xev Tic ’Axarüv xalkoyırlvwv dakpudeccav ÄynTaı 
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— „wann da einer von den erzgepanzerten Ach. die Weinende 
wegführt“. VIII, 180 öte kev dh = „wann da nun, wann 
da erst“. IX, 138. 280. 501. 525 öte xev rıv’ &EmiZäpeloc XöAoc 
ikxcı = „wann da (so oft da) einen aufbrausender Zorn 
überkam“, X, 130. XX, 130. 167. 335. XXII, 359 Anarı tw ÖTte 
x&v ce TTapıc kai Poißoc ’AnöAAwv EcHAövV Eövr’ ÖAkcwa = „an 
jenem Tage, wann da (wo da) dich P. u. Ph. A. töten 
werden“. 

Beispiele aus der Odyssee: 

II, 99 eic öte xEv iv Moip’ öAon xadeAncıv Tavnkeyeoc 
davatoıo = „auf die Zeit, wann (wo) da das verderbliche 
Schicksal des langhinstreckenden Todes ihn überwältigt hat“. 
IV, 420 öte kev dn = „wann da nunmehr (endlich)“. VII, 
242. X1, 218. XIII, 180. XV, 446 (wie IV, 420). [XVI, 287]. 
XIX, 6. 144 (wie II, 99). 567. XXIV, 88 ötTe xev note = „wenn 
da einmal“. 134 (wie II, 99). 


10. "Ogppa xe = „so lange als da; bis da/s da; auf dafs da“. 

Beispiele aus der Ilias: 

1I, 440 dppa xe Bäccov Eyeiponev 6Züv ”Apna = „auf 
dafs wir da schneller den heftigen Ares erregen“. VI, 258 
Ara ev’, öppa xE Tor uelımdea olvov Eveikw — „bleib’, bis 
dafs ich da honigsülsen Wein dir bringe“. X, 444 ögppa 
xev EAöntov = „bis dafs da ihr beide gekommen“, XI, 187 
öpp’ Av uev kev Öpd "Ayaueuvova = „so lange als er 
da irgendwie den Ag. sieht“. 202 (wie v. 187). XII, 26 öppa 
ke Hüccov AkitAoa Teixea Hein = „auf dals er da schneller... .“. 
XIX, 190 öppa xe = „bis dafs da“ XXNH,192 öppa xev 
eüpn = „bis dafs er da gefunden“, 382 döppa xE Tı YyWnev 
Tpwwv v6ov = „bis dafs wir da in etwa erkannt die Ge- 
sinnung der Troer“. XXIV, 431.553 öppa xev "Errwp xfitaı 
evi kAıcincıv dknönc = „so lange als da H. unbestattet in 
den Zelten liegt“. 635 öppa xev = „auf dals da“. 

Beispiele aus der Odyssee: 

II, 124 röppa ap... &ovrar, dppu xe xelvn Tobrov &xn 
v6oov = „denn so lange... als da jene diesen Sinn behält“. 
204 Öppa xev fire drarpißncıv "Axarolc ÖVv Yüuov = „80 
“lange als da jene die Ach. hinhält mit ihrer Hochzeit“. 
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. II, 359 dppa xev eudn coicıv Evi neydporcı = „auf dals er 
da schlafe... .“. IV,588. V,361 döpp’ Av uEv xev doüpar’ Ev 
äpyovincıv Aprpn, TÖppa ... = „so lange als da irgend das 
Gebälk befestigt ist...“ VI,259 öpp’ üv uev x’ Aypovc Tonev 
Koi &py’ dvapubrwv, Töppa == „so lange als da irgend... .“ 
VII, 147 öppa xev Acav = „so lange als er da lebt“. 
X, 298 öppa xE Tor Avcn 9° Erapouc....—= „auf dafs sie da 
die Gefährten dir losgebe und...“ XI,52 öppa xe Tepnö- 
nevoc Ön’ Akounc Zeipnvouv = „bis dals (oder: auf dafs) 
du da mit Ergötzen vernehmest ...“ XVI, 234. XVII, 183. 
XIX, 17 öppa xev &c Pdäkauov xaradeliounı Evrea TIaTpöc 
—= „bis dafs ich da niedergelegt...“ 45 ögpa x’ Erı duwäc 
Kai untepa chv &pedikw = „bis dals (oder: auf dals) ich da 
noch reize (oder: neugierig mache) die Mägde und deine Mutter“. 


11. "RQc xe = „wie da, auf da/s da; o da/s da“. 

Beispiele aus der llias: 

I, 32 4A’ iO, un Mm’ Epebile, caWTepoc WC KE venaı 
— „auf dals da mit heiler Haut du wiederkehrest“. II, 385 üc 
KE TTAVNHEPIOL CTuyepW xpıvWued’ "Apni =- „auf dafs da den 
ganzen Tag wir uns messen im schrecklichen Kampfesgewühle“. 
IV, 66 neıpäv 8° &sc ne TpWwec üneprudavrac ’Axaodc Apkwcı 
rrpötepor ürep Öpkıa dnAncacdaı = „es zu versuchen (= es 
darauf anzulegen), wie da (= dals da) die Troer zuerst an- 
fangen möchten die hochgemuten Ach. zu verletzen wider die 
Eide“. 71 (wie v. 66). VI,69 &c xev mieicra Pepwv Zmi viac 
icntaı = „auf dafs er da das Meiste zu den Schiffen hin- 
trage“. 143 äccov 10°, loc xev Bäccov ÖAEBpoU Treipad” Iknoı 
= „auf dafs du da schneller... “. 281 üc ke oi aüdı Yalı 
xavoı = „o dals da ihn gleich die Erde verschlänge!“ 364 üc 
xev Eu’ Evrocdev nrölloc Kataudpym &övra = „auf dafs er da 
innerhalb der Stadt mich erreiche“. VII, 334 üc x’ öcrea 
rrarciv Exactoc olkad’ äyn = „auf dafs da die Gebeine ein 
jeder den Kindern nach Hause mitbringe“. 463 üc xe€ Tol 
neya TeiXoc ... = „auf dals da...“ VII,508. IX, 112 
ppaZwWuech” ÜCc KEv yıv dpeccänevor trenidwnev dubpoiciv T’ 
Ayavoicıv... = „wie da ihn begütigend durch Geschenke 
wir gewinnen...“ XV,235 doc xe xal aürıc ’Axaıoi Avarveu- 
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cwcı növoo = „wie da (oder: dafs da) auch wieder die 
Ach. von ihrer Kampfesarbeit aufatmen“. XIX, lölsq. üc 
xe tıc aut AxıAfja nerä rrpWrorcıv ldntar... WÖE TIc Uuelwv... 
naxecdw — „wie da jedermann wiederum den Ach. unter den 
Vordersten erblicken kann... so soll jedermann unter euch... 
kämpfen“. XX,429. XXI, 459 ode ned’ Huewv teiıpd Wc Ke 
TpWwec üteppiolor dnöAwvror... = „und nicht bemühst du 
dich mit uns, wie da die übermütigen Troer mögen zu Grunde 
gehn“. XXIV, 75 Wc xev ’Axıdlevc düpwv Ex TIpıäuoro Adyn 
and 0° "Exrtopa Auücn = „wie da (oder: auf dafs da) Ach. 
Gaben aus des Pr. Hand erlange und den H. losgebe“. 

Beispiele aus der Odyssee: 

1, 87 Üc xe venta = „wie (oder: dals) er da heim- 
kehre“. 205 (wie v. 87). II, 53 üc x’ adröc dedvwcarto HuyaTpa 
— „auf dals da er selbst die Tochter ausstatte“. 168 ppaZuW- 
HEcO’ WC KEV KaTataucouev = „wie wir da...“ 316 neipncw 
DC x’ Om xardc Em xkfipac iNAw = „wie ich da die schreck- 
lichen Keren euch zuschicke“. 368. III, 255 ölen, Wc xev 
eruxon, ei... = „du ahnst, wie da es geworden wäre, 
wenn ...“. V,26 lc xe udA’ Acknönc Av narpida yalav iknran 
— „auf dafs er da gänzlich unbeschädigt in sein Vaterland 
gelange“. 31 (wie I, 87). 144 (wie v. 26). 168 (wie v. 26). VII, 
192 (vergl. I, 87). 223 &c x’ &u& TÖv ductnvov Eufie Emißncete 
nörpnc = „wie da (oder: dafs da) ihr mich, den Unglück- 
lichen, mein Vaterland betreten lasset“. VII, 21 üc xev 
Parnkeccı pikoc nävreca yYevorro — „auf dals da den Ph. 
allen ein Freund er würde...“ 101. 251. XIX, 319 üc «’ eü 
BaAmöwv Xpuc6ßpovov ’Hw ixnraı = „auf dals da schön warm 
er erlebe die goldthronende Eos“. 321 Wc x’ Evdov tapd 
Tniendxw deinvoro uedntar.... = „auf dafs da drinnen beim 
T. er der Mahlzeit gedenke“. XXII, 177 üc xev dnda Zwöc 
&üv... = „auf dals da...“ XXII,60 oicda yYap, üc «’ 
Actactöc Evi neyäporcı pavein rrüäcı = „denn du weilst, wie 
da (oder: dafs da) allen erwünscht er im Hause würde er- 
scheinen“, 135 üc xev rıc gain YAuov Eunevar EKTöc 
dkovwy = „auf dafs man da (oder: auf dafs da jeder- 
“ mann) sage ...“. XXIV,83 üc kev = „auf dals da“ 
532 Wc xev dvamwri ye diakpıvdeite TAxıcra = „auf dals 
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"ihr da wenigstens ohne Blutvergiefsen in Bälde auseinander- 
kommen möchtet“, — . 

Anhangsweise, als zusammengezogenen Konjunktio- 
nalsatz, citiere ich hier ein Beispiel von „ke“ in Verbindung 
mit dem Partieipium, nämlich Od. XXIII, 47 idoüca xe Bunöv 
idvßnc... = „Freude hättest im Gemüte, wenn du da ihn 
gesehn .. .“. 


IL. 
Ks in Hauptsätzen. 


Vorbemerkung: Um bei der grolsen Fülle von Bei- 
spielen dieser Kategorie nicht durch allzu detaillierte Unter- 
abteilungen die Übersichtlichkeit der Darstellung zu beein- 
trächtigen, führe ich zunächst Hauptsätze im allgemeinen 
— gleichviel ob sie selbständig dastehn oder zu einem kon- 
junktionalen Satzgefüge gehören — der Reihe nach auf, lasse 
sodann Hauptsätze folgen, welche durch einzelne besondere 
Verbindungen mit xe, wie Evda ke, vü ke u. 8. w. eingeleitet 
werden. 


A. Hauptsätze mit %e im allgemeinen. 
Beispiele aus der Ilias: 


I, 137 ei dE xe un duWwarv, Ey dE KEev AuTöc EAwuaı 
= „wenn sie es da aber nicht geben werden, da[nn] aber 
werde ich es mir selbst nehmen“. 139 6 dE Kev xexoAwWcerar 
Öv Kev ikwuaı = „der aber wird da[nn] zürnen, welchen ich 
da erreiche“. 184 rtmv uev &yb cöv wi T’ &un xal Enoic 
Eeräporcıv rreuyw, Eyri dE xe Ayw Bpıicnida... = „diese zwar 
werde ich ... senden, da[nn] hole ich aber die Tochter des. 
Brises ...“. 255g. A xev ynOncaı TIptanoc TIpıduord TE troidec, 
AAAoı TE TpWec era KEev xexapoiato Bund, ei... „traun, da 
werden sich Pr. und des Pr. Söhne freuen, da werden auch 
die andern Troer hoch frohlocken im Herzen, wenn ...“. 293 7 
rap Kev deiAöc TE Kai obrIdavöc Kadeoiunv, ei... = „traun, 
da würde ich ja feige und nichtswürdig heifsen, wenn .. .“ 
(oder: „ich würde da ja ...“). 324 (wie v. 137). 523 &uoi dE 
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Gloeckner, hom. Partikeln. 
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KE TAÜTA neANcEeTaN —= „mir aber soll da[nn] dieses am Herzen 
liegen“. . 

II, 81 ei uev rıc Töv Överpov "Axaubv AAAoc Evicrev, WEÜdöc 
KEV paiuev = „wenn ein andrer.... hätte, Lüge würden wir’s 
da[nn] heilsen“. 128 einep yap x’ E&Bekormev ..., TTOAAOL Kev 
dexüdec devoiato Oivoxdoro —= „denn wenn wir da wollten..., 
viele Dekaden würden da entbehren des Mundschenks“. 160 xüb 
dE KEev eöxwAnv TIpiauw xai Tpwci Altorev ’Apyeinv “EAEvnv 
— „als Gegenstand des Ruhmes aber würden sie da|nn] dem 
Pr. und den Troern die Argiverin H. zurücklassen“. 176 (wie 
v. 160). 

DI, 41 ai$’ Öögperec äyovöc T’ Euevaı Äyaudc T' Arokkchaı. 
Kai ke TÖ Bovkolunv, Kal Kev TroAU Kepdıov Tjiev hi... = „wärest 
du doch nie geboren oder unvermählt gestorben! Lieber 
wollt’ ich da dieses, und es wäre da auch viel heilsamer, 
als...“ (oder: „Sieh’, da wollt’ ich lieber dieses, und es wäre 
auch .. .“). 53 yvoinc x’ olou pwröc Exec Bakepiv TTapaxKoıTıv 
—= „erkennen würdest du da[nn]...“ (oder: „du würdest da 
erkennen... .‘). 56 dAAa uara Tpwec derdnuovec‘ ij TE Kev Non 
Adivov Ecco xırlva KakWwv Evex’ Öcca &opyac = „aber freilich, 
die Troer sind furchtsam: sonst [d. h. wenn dem nicht so 
wäre], (sieh’,) da hättest du wahrlich auch schon den steinernen 
‚Rock angelegt um all’ das Unheil, welches du gestiftet“. 
(NB: An dieser Stelle hat man fälschlich „xe“ mit „sonst“ 
übersetzt; ke dient nur zum Hinweis auf die Handlung des 
Satzes, insofern als diese eingetreten wäre, wenn nicht die 
Troer deiöruovec wären; die Übersetzung „sonst“ hingegen 
ergiebt sich einfach aus der adversativen oder exclusiven 
Stellung der beiden Sätze. Vergl. Nägelsbach, Anmerkgn. z. 
Il.1,231sgq. II, 241 sq. sowie zu unserer Stelle.) 220 dAX” Öte 
dn rroAuunric Avaikerev "Oducceüc ... painc Ke ZAKotövV TE TIV’ 
Eunevan Öppova T’ abtwc' —= „da sollte man meinen (oder: 
man sollte da meinen)... .“. 392 obdE ke gainc Avdpi yaxncd- 
Mevov TÖvy’ &Adetv = „und man sollte da nicht meinen (oder: 
kaum sollte man da meinen)...“. 410 venecentöv dE Kev ein 
= „es wäre da ungebührlich (oder: sieh’, es wäre ungebühr- 
lich)“. 417 cl de Kev karöv oltov öAnaı = „du aber möchtest 
da (oder: du aber, sieh’, möchtest) eines elenden Todes sterben“, 
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IV, 94 sq. TAainc xev MeveAaw Emmpoeuev Taxüv Iöv, Träcı 
dE ne Tpweccı xäpıv Koi Küdoc Apoıo = „wagtest du'da auf 
Menelaus einen schnellen Pfeil abzusenden, von allen Troern 
würdest Dank und Ruhm du dir da erwerben“. 97 Toü xev 
dn Taunpwra rap” Aykad düpa Pepoıo —= „von ihm würdest 
du da schon ganz zuerst... .“. 171 xai Kev E\Eyxıcroc ToAU- 
diyiov ”Apyoc ikofunv = „auch würde ich da (oder: und, 
sieh’ da, ich würde als elendester....“ 173 (wie II, 160). 


176 xai xe rıc Üd’ E&peeı = „und da wird man (oder: und 
siehe, man wird) so sagen“. 318 nüla uev xev Eyiv Edekorui 
Koi autöc wc Euev lc ÖTE... = „gern ja verlangte ich da 


auch selbst so zu sein wie damals, als (oder: siehe, gern 
ja...) 421 bmö Kev taAacippova trep deoc eikev' = „da hätte 
einen Standhaften sogar Furcht ergriffen“. 429 (wie 11, 392). 

V, 22 oldE Yüp oVdE KEV AUTÖC ÜTIEKPUYE Kipa HE- 
Aaıvav, AA” "Hopaıcroc Epuro = „denn durchaus nicht entrann 
da er selbst dem schwarzen Tode, sondern ...“. 273 ei tToUtw 
ke Adßoruev, Apoineda Ke xAEoc EcdAöv —= „wenn diese wir da 
würden erbeuten, herrlichen Ruhm wir da würden erwerben 
(oder: siehe, da würden wir... erwerben)“. 885 dAAd u’ ümn- 
veikav TaxXeec TTÖdEC' N TE KE dnpöv auToD TIAUAT’ ETOCXoV... 
— „doch mich trugen die schnellen Füfse hinweg. Sonst 
wahrlich (wie 111,56), hätte ich da lange an Ort und Stelle 
Leiden erduldet....%. 887 fixe Ziuc Auevnvöc Ea Xahkoio TUTrÄCıV 
— „oder ich wäre da am Leben, kraftlos....“. 898 xal Kev 
dr araı cha Eveprepoc Obpavıuvwv = „sieh’, da lägest du 
auch schon längst tief unter den Uranoskindern“. 

VI, 260 dc creicnc... npWtov, Erreita dE K’ aUTÖC Övncean, 
ol xe rincda = „dals du... hernach aber da[nn] selbst 
Freude habest, wenn du da[nn] trinkest“. 410 &noi dE xe 
Kepdiov ein... = „für mich aber wäre es da heilsamer.. .“. 
456 3q. kai Kev Ev "Apyeı &oüca trpöc ÖlAnc ictöv Upaivoıc, Kal 
KEev Üdwp W@opeoıc Meccnidoc N) “Yrrepeinc tröAA” dexaZonevn 
— „(siehe) da würdest du wohl in Argos auf einer Andern 
Geheils Gewebe weben, auch wohl da Wasser tragen aus dem 
Quell Messeis oder Hypereia ...“. 

VII, 28 16 Kev moA0 xepdiov ein = „das würde da (ent- 
weder —= „siehe da“ oder = unbetontem „dann“) viel heil- 
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samer sein“. 41 nv rıva nov... dniorfitı, oi dE K’ Ayaccduevoi 
xoArorvmmdec "Aymoi olov Erröpceiav TokeniLeav "Extopı diw 
— „wenn ..., aber da entrüstet (entweder = „aber, siehe da, 
entrüstet“ oder = „aber dann entrüstet“) die erzbeschienten 
Ach. einen Einzelnen anreizten ...“. 125 1 xe ner’ oluwWäeıe 
Tepwv innmnAdta TInkebc = „wahrlich, da möchte laut heulen... .“. 
130 noAAa xev ddavaroıcı pilac Ava yxeipac deipum —= „oft 
würde er da zu den Unsterblichen seine lieben Hände auf- 
heben“. 456 äNAoc xEv Tıc ToütTo Helv delceie vönua ... 
— „ein anderer von den Göttern möchte da scheuen diesen 
Entschlufs“. 

VIH, 24 sqq. dA’ Öte dN... aurh xev yaln Epucau’ autfj 
Te Bakdcen’ ceıptiv uEv Kev Eneıta trepi Hloy ObAuuroro dncalunv, 
TA dE K’ aUTE HETNOPa TAvra YEevoro —= „aber wenn nun..,, 
selbst mit der Erde würde ich da ziehn und selbst mit dem 
Meere; die Kette bände ich da nachher um des Olympos 
Felsenspitze fest, das aber würde da wiederum alles in der 
Höhe schweben“. 143 dvnp dE xev ovrı Aıöc voov eipuccaıto 
= „ein Mensch aber möchte da keineswegs des Zeus Ge- 
danken hemmen“. 196 ei ToutTw xe Adßoruev, EeAtolunv Kev 
"Axmoüc abtovuyi vnWv Emmßnceuev likeidwv — „wenn da diese 
wir erbeuteten, (siehe,) da möchte ich wohl hoffen, dafs... “. 
207 einep yap x’ EHEAoınev... Ziv, autToü x’ EvO’ AKdXoıTo 
xaßnnevoc oloc Ev "ion = „sogleich würde er da nunmehr 
(NB: Zv0a entweder zeitlich = „nunmehr“ oder örtlich 
—= „dort“) trauern in Einsamkeit auf dem Ida sitzend“. 
404 oüdEe xEev Ec dexrätouc Trepıreikouevouc Eviautodc EAKE' 
ünaldncedov = „auch da nicht in zehn umrollender 
Jahre Vollendung werden ausgeheilet die Wunden“ (oder: 
„auch nicht in... Vollendung werden da ausgeheilet die W.*). 
418 (wie v. 404). 454 16 dE xev TErekecuevov Tiev’ — „das 
aber, sieh’, wäre vollendet“ (oder: „das aber wäre da voll- 
endet“). 

IX, 57 A uhv Kai veoc Ecci, Euöc dE Ke xal rtdic einc 
ÖTAÖTOTOC Yevenpiv’ = „zwar bist du noch ein Jüngling, 
könntest da sogar mein Knabe sein... .“. 61 oVdE xE TIc yoı 
uüdov Arıurceı = „auch nicht wird da wer mir die Rede ver- 
achten“. 125sq. o0 xev AArnioc ein dvnp b Töcca YEvorto, OUdE 
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KEV AKTHHWV Epıriuoro Xpucoio, Öccda... = „es möchte da _ 
nicht arm, sein der Mann, dem so viel geworden, noch da 
ohne Besitz sehr kostbaren Goldes, als ....“. 142 ei de xe... 
vaußpdc xev nor &or = „wenn aber da..., soll er da Eidam 
mir sein“. 157 Tata xE oi TeAecamı nerakAnkavrı xX6Aoıo 
= „dieses würde ich ihm da vollenden, nachdem er abgelassen 
vom Groll“. 262 cü uev neu AKoucov, Er dE KE TOI KOTAAEEW 
—= „du höre mich an, ich werde dir da erzählen“ (oder: „ich, 
sieh’ da, werde dir erzählen“). 267sq. (wie v. 125sgq.). 284 
(wie v. 142). 299 (wie v. 157). 308 A yüp xe cpı udda neya 
 xödoc Öpoıo = „denn wahrlich, gar grofsen Ruhm möchtest 
du da von ihnen erwerben“. 363 ei dE xev..., Nuati ke 
tpıratw bBinv EpißwAov ikolunv = „wenn aber da..., am 
dritten Tage würd’ ich da kommen in das starkschollige 
Phthia“. 386 oVd’ el nor Töca doin ..., OVdE Kev bc Erı Huuöv 
&uöv treiceı Ayaueuvwyv = „auch nicht, wenn er mir soviel 
gäbe ..., sieh’ da, auch nicht so würde hinfort mein Herz 
Ag. bewegen“ (oder: „auch nicht so würde da hinfort .. .“). 
416 oVde xE u’ dika TEAoc Bavatoıo kıyein = „und nicht möchte 
da schnell des Todes Vollendung mich erreichen“. 545 oü 
uev yYap K’ eddun traupoıcı Bpotoicıv’ = „denn allerdings nicht 
wäre es da von wenigen Menschen gebändigt“. 601 xäxkıov 
dE Kev ein = „es wäre da schlechter“. 

X, 57 xeivw Yap xe nälıcra mıdolato” —= „denn jenem 
möchten sie da wohl am meisten gehorchen“. 211 taütd xe 
nävra nV80ıTo = „dies würde er da alles erkunden“. 212 ueya 
KEv ol Unmoupavıov xAcoc ein rrävrac Er’ AvOpWrouc = „grols 
würde da der Ruhm ihm sein... .“. 345 Eneıra dE x’ auTov 
Erraikavrec EAoruev Kaprrakiuwc" = „nachher aber, (siehe) da 
würden wir (oder: „nachher aber würden wir da“) auf ihn 
losstürmen und .. .“. 

XI, 382 oütw xev xai TpWec Avenveucav KAKÖTNTOC — „80 
hätten (sieh’) da (oder: „so hätten da[nn]“) auch die Troer 
aufgeatmet ...“. 433 A xev &uW Umö doupi Tuneic Arno Huuöv 
öAeccnc‘ = „oder (siehe) da von meiner Lanze getroffen ver- 
lierst du das Leben“. 654 räxa xev xai Avairıov aindwro 
— „bald möchte er da auch den Unschuldigen beschuldigen“. 
[802 peia dE x’ Axufjtec Kexunötac Avdpac Aürn Ücaıcde Trpori 
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öctuv = „leicht aber möchtet ihr da als Frische die matt ge- 
wordenen Mannen im Kampfe zurückdrängen ...“] 

XII, 228 WdE x’ ümoxpivaıto Beonpötnoc —= „also möchte 
(sieh’”) da ein Seher deuten“. 324 sq. oVTE KEev aUTöc Evi 
TTPWTOICı HaXolunv OUTE KE CE creAkormı uÄäxnVv Eic Kudiäveipav’ 
— „weder würde ich da selbst... kämpfen, noch würde ich 
da dich senden ...“. 381 oVdE KE nıv fea Xeipecc’ Auportepnc 
&xoı dvip = „kaum möchte da ihn so leicht mit beiden 
Händen ein Mann halten“. 447 töv 8’ 00 xe du Avepe driuou 
Apicrw Hnidiwc Et’ änagav Am’ oVdeoc ÖxAicceıav = „ihn hätten 
da nicht zwei tüchtigste Männer des Volkes ... weggewälzt“. 
465 00 KEv TIc pıv Epuräkoı AvrıßoAncac vöcpı HdeWwv —= „nicht 
hätte da ein Begegnender ihn gehemmt aufser den Göttern“. 

XIII, 238 vwi dE Kal x’ Ayaboicıv Erricrainecda Hüxecdaı 
— „wir aber würden da auch mit Tüchtigen zu kämpfen ver- 
stehn“. 287 oVdE xEev Evda TEÖV TE HEVoC Kai Xeipac Övorto 
— „siehe, kaum möchte man dort (oder: „kaum möchte 
man da dort“) deiner Hände Kraft milsachten“. (NB: &voa 
weist direkt zurück auf &vda v. 277 sq.) 290 add xev fi 
cTepvwv f} vndvoc Avrıdceiev... = „sondern es (das Geschofs) 
würde da entweder der Brust oder dem Bauche begegnen“. 
321 Avdpi dE K’ oüK elZeıe ueyac TelauWvioc Alac = „aber 
dem Manne wiche da nicht der grolse T. A.“ 343 udAa xev 
Opacukäpdioc ein Ööc... = „sehr beherzt müsste da sein, 
wer...“ 377 xal KE Toı hueic TAOÜTAa Y’ ÜTOCXÖHEVOL TEAECAIUEV 
— „sieh’, auch wir hätten (oder: „auch wir hätten da“) dir 
dieses versprochen und erfüllt“. 486 oiwd xev NE g@epoıto 
nEeya Kp&toc, NE Pepoiunv = „alsbald (siehe) da würde ent- 
weder er oder ich grolsen Sieg davontragen“. 734 näkıcra de 
K’ autöc Aveyvw = „aber zum meisten (sieh’) da wird an 
sich selbst er es inne“. 815 7 xe toAb gYbain edvaronevn 
mökıc Üun xXepciv Up" Tiuetepncıv ANoücd TE Trephouevn Te 
— „wahrlich, da würde weit eher (oder: „weit eher würde 
da“) eure wohlbewohnte Stadt unter unsern Händen erobert 
und zerstört werden“, | 

XIV, 53 oüde Kev Allwc Zebc ÜUwißpenernc OUTÖC TTApPQ- 
TEextnvaımo = „und möchte da nicht selbst Zeus, der hoch- 
donnernde, es anders schaffen“ 79 Zneıta dE KEv Epucal- 
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neda vijac ünäcac = „nachher aber, (siehe) da ziehn wir 
sämtliche Schiffe ins Meer“. 108 2uoi de xev Acuevw ein 
— „mir wäre er da erwünscht“. 210 aiei ke cpı @iln Te xai 
aidoin Kaleoiunv = „stets würde ich da bei ihnen geliebt und 
achtbar heilsen“. 235 EyW dE KE Tor ldEWw xApıv Auata TAavra 
— „ich aber würde (siehe) da dir Dank wissen auf ewig“, 
239 "Hopaıcroc dE x’ Enöc Traic Aupıyureıc TEeukeı Äckncac 
— „Hephaistos aber... wird ihn (den Sessel) da mit Sorg- 
falt fertigen“ (oder: „Siehe, H. wird ihn... fertigen‘). 
244 äNXov uEv xEev Eywyre HEWV oleıTEveTäwv peia KaTEeuvncamı 
— „einen andern zwar... würde da ich (selbst) mit Leichtig- 
keit einschläfern“. 258 xai xe u’ dictov Am’ aidepoc Eußake 
növrw = „und er hätte da mich als spurlos Verschwundenen 
aus dem Himmelsraum ins Meer versenkt“. 267 AA’ 10’, eyw 
dE KE Tor Xapitwv niav Önkotepawv dücw Öftviepevan = „ich 
will da der jüngeren Grazien eine dir geben .. .“. 336 (wie 
III, 410). 484 1b xai Ke TIc eüxeran Avip YvwTöv.... Armecdon 
—= „so rühmet auch da mancher Mann, dafs ein Verwandter...“ 

XV, 224 uäla Yap xe uäxnc Emüdovro Kai AAloı = „gern 
ja hätten da vom Kampfe auch andre vernommen“. _459 xaı 
KEv Errauce näxnv Emmi vnuciv "AxaWıv = „und er hätte da 
gehemmt ...“. 697 (wie III, 220). 

XVI, 44 (wie XI, 802). 71 täaxa Kev @euyovrec Evaukouc 
mANceıav vexuwv —= „bald hätten sie da fliehend Rinnsale mit 
Toten gefüllt“. 129 Eyw dE ke Aaöv Ayelpw = „ich gehe 
das Volk da zu sammeln“ 617 tAaxa Kev ce... Erxoc Euöv 
Katenauce daurtepec —= „bald hätte da dich ... mein Speer 
auf immer beruhigt“. 624 .alya xe ... eüxoc &uoi doinc . 
— „sogleich (siehe) da... gäbst du mir Ruhm“. 848 navtec 
K auto ÖAovro EuWb üno doupi dauevrec —= „sie alle wären 
da an Ort und Stelle zu Grunde gegangen .. .“. 

XVII, 38 A xe cpıv derkolcı Ydou Katärauna Yevoiunv 
— „wahrlich, ich würde da ihnen, den Elenden, ein Trost in 
der Klage werden“. 103 äupw x” aütıc i6övrec Ermiuvncaiueda 
xapunc = „wir beide kehrten da wieder im Bewufstsein (oder: 
im Gefühle) der Kampflust“. 105 xakWöv dE ke Pepratov ein 
= „von den Übeln wäre es da noch das Beste“. 159 alyd 
ke Tlatporkov Epucaineda "Itov eicw = „sogleich da würden 
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wir (oder: „sogleich würden wir da“) den P. nach Ilios hinein- 
ziehn“. 162 sq. alya xev "Apyeioı Zaprndövoc Evrea Kardı 
Alceıav, Kal K’ aUTOV Ayolued "Itov elcw = „bald würden da 
die Argeier ... lösen, und da ihn selbst nach Il. hinein- 
führen“. 321 ’Apyeioı dE xe xüdoc &Xov = „die Arg. aber 
hätten da Ruhm gewonnen“. 366 (wie III, 392). 398 oVde x’ 
”Apnc Aaoccöoc oVde x’ Adınvn TövyY’ idoüc Övöcaıt' = „weder 
hätte da Ares, der Völkererreger, noch da Athene diesen ge- 
tadelt, wenn sie ihn geschaut“. 417 16 xev fuiv Apap troAü 
Kepdıiov ein = „das würde da für uns augenblicklich (wohl 
== „von vornherein“) viel heilsamer sein“, 506 A x’ aurtöc 
Evi rpwroıcıv dAoin = „oder sieh’ da, es fiele er selber unter 
den ersten“ (oder: „oder er selber fiele da u. d. e“). 515 tü 
de xev All niavra yeAncee = „das aber wird (siehe) da 
(oder: „dann“) Zeus alles besorgen“. 613 kai ke Tpwci ueya 
Kpatoc Eyyualıkev = „und er hätte da grofsen Sieg den 
Tr. verliehen“. 629 Non uEev Ke xai Öc nada vamöc Ecriv, 
yvoin öti... = „jetzt allerdings möchte (sieh’) da, auch wer 
ganz thöricht ist, erkennen, dals... .“. 

XVII, 151 oVde xe TIarpoxA6v trep Eürvnuidec ’Axaıoi Ex 
BeA&wv pucavro vexvv = „auch hätten da nicht den P. die 
Ach. entrissen .. “. 

XIX, 218 EyW dE xe celo vonnari Ye mpoßakoiunv TroAAöv 
—= „ich andrerseits möchte da dir an Umsicht wenigstens 
weit überlegen sein“. 272 oVdE ke Kobpnv Tiyev Eueü AEKOVToC 
dunxavoc = „noch (oder: „auch nicht‘) hätte da das Mädchen 
wider meinen Willen der Unbeugsame weggeführt“. 415 wwi 
dE Kal KEv Ana rvomj Zepüporo Heormev = „wir aber möchten 
auch da mit dem Hauche des Z. davoneilen“, 

XX, 94 7 x’ Eedaumv ümo xepciv ’AxıÄkfioc Kai "Adrvnc 
— „wahrlich, ich wäre da gefallen durch des Ach. und der 
Ath. Hand“ (oder auch: „sonst wahrlich, da wäre ich ge- 
fallen ...“. Vgl. II, 56). 290 röv dE ke TInkeidnc cxedöv Aopı 
Buuöv Armnüpa = „ihm hätte (siehe) da der P. nahezu mit 
dem Schwert das Leben entrissen“. 358 oVde x’ "Apnc... 
oVdE x’ Adrvn Tocchcd’ ücuivnc Epenor cröua Kali = „da 
möchte auch nicht Ares (oder: „und weder möchte da Ares“)... 
noch da Athene solches Treffens Schlund durchwandeln ... .“, 
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367 xal xev Eyiv Eneeccı koi Adavdroıcı uaxolunv = „auch 
ich möchte da (oder: „auch, sieh’ da, ich möchte“) mit 
Worten selbst gegen Unsterbliche kämpfen“. 

XXI, 412 oütw Kev TÄc untpöc Epıvvac &Zanotivorc = „also 
magst du da (oder: „also, sieh’ da, magst du“) der Mutter 
Verwünschungen ausbülsen!“. Ä 

XXI, 16 A x’ &rı moAkoi yalav 6daE eilov... = „wahr- 
lich, da hätten noch viele.. .*. 42 raxa KEv € kuvec Kali Yürec 
Edoiev keluevov’ = „bald (siehe) da würden ihn die Hunde 
‘ und Geier verzehren, den Hingestreckten“. 43 7 xeE noı aivöv 
And nparidwv Axoc &A00ı = „wahrlich, es möchte da ent- 
setzliches Weh aus dem Herzen mir schwinden“. 110 re kev 
auröv ÖNecdaı.... = „oder da selber...zu fallen. 253 &oıni 
KEev, fi Kev AAoinv = „mag ich da töten, oder da getötet 
werden“. 287 xai Kev EXoppötepoc Tökenoc Tpweccı YEVOLTO 
ceio xotapdınevoo’ = „und es wäre da leichter der Kampf 
für die Troer ...“. 435 A yiap xe cpı udda nera Küdoc Encha 
Zwöc &wv’ = „denn wahrlich, du warst da ein gar grolser 
Ruhm für sie, während du lebtest“, 

XXIII, 547 16 Kxev oürı navücratoc AAde dılikwv = „den 
(Kampfpreis) erjagend wär er da keineswegs als allerletzter 
gekommen“, 559 Eyw dE ke kai TO TeA&ccw = „ich werde 
(sjehe) da auch dieses gewähren“. 593 ägap xE Toı aurika 
doüvar Boukoiunv = „augenblicklich (siehe) da wollt’ ich’s an 
Ort und Stelle dir geben“. 606 ob yäp xev ne TAX’ Akkoc 
Avnp aperreıcev 'Axoıöv — „denn nicht da hätte mich sobald 
ein andrer Mann unter den Ach. besänftigt“. 

XXIV, 56 ein kev koi Toüto Teöv Enoc = „gelten (oder: 
„zu Recht bestehn“) mag da auch dieses dein Wort“. 222 
(wie II, 831). 370 xai dE xev AXXov ced Anokefncamı = „auch 
würde ich (siehe) da einen Andern von dir fernhalten“, 
418 Onoio Kev auröcKneldWwv olov Eepcneic Keituı = „staunen 
würdest du da selber... .“. 437 coi d’ üv Eyib TOUTIÖC Kal Ke 
xAutöv "Apyoc ikoiunv = „dir aber möchte ich wohl ein Be- 
gleiter auch (siehe) da zum berühmten Argos gelangen“ 
(oder: „dich aber möchte wohl ich auch da zum berühmten 
Argos geleiten“). 463 (wie III, 410). 565 oü ydap xe TAain 
Bpotöc E\BeEnev = „denn nicht würde ein Mensch da wagen 
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zu kommen“, 566 oVde yäap üv @uläxkouc Addoı, OUdE K’ Oxia 
peia neroxAicceie Hupdwv Tuerepdäwv —= „denn weder bliebe er 
etwa den Wächtern verborgen, noch rückte er da den Quer- 
riegel mit Leichtigkeit an unseren Thoren hinweg“. 619 Eneıtü 
KEV aUTE PiXov rraida xAaioıcda = „nachher magst du da[nn] 
wieder den lieben Sohn beweinen“. 655 xai xev dväßincıc 
Aucıoc vekpoio Yevntacı = „und es möchte da ein Aufschub 
der Freigebung des 'Toten entstehn“, 661 ÜdE xE nor feZwv, 
"Axılleü, xexapıcueva Geinc = „also da handelnd, Achilleus, 
würdest du Liebes mir erweisen“ (oder: „siehe da, also 
handelnd würdest du...“). 664 qq. Evvfinap uev x’ auröv Evi 
neyäpoıc Yodoınev, TA dekam dE KE . .„. Evdexäm DE KE... 
— „neun Tage nun möchten wir da... am zehnten aber 
da...am eilften aber da...“ 686 ceio dE ke Zwoü xai Tpic 
töca doiev Aroıva rraidec Toi uerömcde Acekeınuevor = „um dich 
aber, den da Lebenden, würden auch dreimal so viel Löse- 
geld deine Söhne ... geben“ (oder: „aber um dich Lebenden 
würden da auch dreimal soviel ... geben“). 

Beispiele aus der Odyssee: 

I, 164 növtec x’ dpncalar” &Xappstepoı mödac elvar... 
— „alle würden da wünschen .. .“. 228 veueccncamo KeEv 
Avnp oicxen TOAA” öpdwv —= „unwillig möchte da werden.. “, 
240 NdE ke Kai bb Taıdi uera xAkoc Apart’ öniccw —= „und 
(siehe) da, auch seinem Sohne hätte er grolsen Ruhm für 
die Zukunft erworben“ (oder: „und auch seinem 8. hätte er 
da ... erworben“). 266 mävrec K’ WkÜnopoi TE YevolaTto 
mıxpöyauoi TE = „alle würden da rasch dahinsterben und 
bittere Hochzeit feiern“. 380 vnnowvoi xev Eteita. döuwv 
Evrocdev ÖAoıcde = „ungerächt würdet ihr da nachher drinnen 
im Hause zu Grunde gehn“. 390 xai xev Toür' &dekoımı 
Arödc Ye dıdövroc Apecdaı —= „auch (siehe) da dieses möchte 
ich ... nehmen“ (oder: „auch dieses möchte ich da nehmen...“ 

11, 74 &uoi dE xe xepdbiov ein = „für mich wäre es da 
zuträglicher“. 86 &Edekoıc dE xe pWuov Aväyaı = „gerne 
möchtest du da einen Schandfleck anhängen“. 145 (wie I, 380). 
185 oVdEe xEe TnAeuaxov xexoAwuevov ld" Avieinc = „noch 
würdest du da den T., den zürnenden, also anreizen“. 249g. 
00 KEv Oi Kexdpoıto yYuvn ... EAHÖVT’, ANAd KEvV AUTOU deıkea 


nötuov Emicnoı = „nicht möchte da seiner sich freuen die 
Gattin... ., sondern er möchte da an Ort und Stelle ein 
schmähliches Geschick erreichen“. 334 oütw xev xoi uärkov 
ÖpeAkeıev trövov Äuuv’ = „so (siehe) da möchte er noch 
mehr (oder: „so möchte er da noch mehr“) uns die Arbeit 
erhöhen“. 335 xriuata yYdp xev mävra dacaiueda = „denn 
Hab’ und Gut würden wir da alles unter uns teilen“, 

III, 80 Erw dE xeE Tor KotakeZw = „ich aber werde dir’s 
da erzählen“. 124 oVdE ke painc = „und man sollte da 
nicht meinen“. 260 oVde xE Tic yıv xAaücev ’Axariadwv' 
— „auch hätte da keine ihn beweint von den Achaierinnen“. 

IV, 80 Avdpwv 8’ N xKEv TIc nor Epiccetan, NE Kol Ooükl, 
xtnuacıv = „von den Menschen aber mag entweder da jemand 
mit mir wetteifern an Besitz,-oder auch nicht“. 174 xai ke 


“ oi ”Apyei väcca nölıv kai duhnar’ reuia — „auch hätte ich 


da ihm in’ Argos eine Stadt zur Wohnung gegeben .. “. 
178 q. xal xe Bau? Evoad’ Eövrec Euicyöued’" OUdE KEv fudac 
AaNAo dierpivev... = „auch hätten wir da häufig hier in 
Freundschaft uns vereinigt; und nicht hätte da uns anderes 
getrennt...“ 223 oU xev Epnuepiöc Ye Badoı xatü dAkpu 
rapaov = „nicht vergösse er da selbst an dem Tage eine 
Thräne von den Wangen“. 346 (wie I, 266). 391 xoi dE xe 
tor einncı = „auch möchte er dir da kund thun“ 546g. fi 
YAap uıv Zwöv Ye Kıyncean, fi Kev ’"Opecrnc Kteivev UnopOduevoc' 
co dE Kev TApou AvrıßoAncamc = „oder, siehe da, Orestes hat 
ihn zuvor getötet (oder: „oder es hat ihn da Or. zuvor ge- 
tötet‘); du aber kämest da zur Bestattung“. 595sgq. kai yap 
x” eic &vıauıröv Eyib tapä coiy” Avexoliunv fuevoc, oVde ke u’ 
oikou EAoı TTÖBoc OVde Toxnwv’ = „denn auch da ein Jahr lang 
würde ich’s aushalten bei dir zu sitzen, und es würde da 
nicht Sehnsucht nach Hause mich ergreifen noch nach den 
Eltern“. 644 duvaıtd xe Kal TO Tel&ccaı —= „er vermöchte 
(sieh’) da auch das zu vollbringen“ (oder: „zu erreichen“). 
651 xadenöv Kev Avnvacdaı döcıv ein = „es wäre da grausam 
zu verweigern die Gabe“ (oder: „grausam wär's da zu ver- 
weigern die Gabe“). 692 äAXov x’ Exbaipncı Bpotüv, AAXov 
ke pıAoin = „den einen der Sterblichen halst man wohl da, 
den andern möchte man da lieben“. 733sq. tw xe uar’” N 
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KEV Zueive . . . N KE pe TEedvnviav Evi neräpoıcıv EAEITTEV 
— „dann da fürwahr wäre er entweder da geblieben ... oder 
er hätte da mich tot im Hause zurückgelassen“. 753 N yäp 
KEv nıv Ereıta Koi Ex Bavaroıo calcaı = „denn sie möchte 
da ihn hinfort auch vom Tode erretten“. | 

V, 34 Ari’ öy?’ Emi cxedinc ToAudecuou TIAUATO TrÄCKWV 
fuarı x’ eikoctWb Zxepinv EpißwAov ikoıto = „sondern .. Leiden 
erduldend soll er (siehe) da am zwanzigsten Tage in das 
starkschollige Sch. kommen“, 

VI, 285 &noi dE K’ Öveiden TaüTa yevoro = „für mich 
aber würde da zum Schimpf dies werden“ (oder „gereichen“).. 

VI, 212 roiciv ev &v äkyecıv icwcaliunv = „ihnen möchte 
da in Mühsal ich gleichkommen“, 213 xai d’ &rı xev xoi 
uäkov Ey xard Mußncalunv = „und auch da mehr noch 
könnte ich von Unglück erzählen“. 332 sq. TO0O uev kev Ei 
Zeidwpov äpoupav äcßecrov KA&oc ein, EyW dE KE TATpid ikolunv 
—= „ihm wäre da... unauslöschlicher Ruhm, aber ich ge- 
langte da ins Vaterland“. 

VII, 176 oVdeE Kev Adwc ovde Beöc TEVfeE —= „und 
nicht würde da anders selbst ein Gott sie fertigen“ (d.h. die 
Gestalt bilden). 195 xai x’ dAaöc Toı, Zeive, diaxpivere TO 
cjna Aupapöwv = „auch da ein Blinder möchte ...“ (oder: 
„auch ein Blinder möchte da...“ 216 npürtöc x’ ävdpa 
Baron Hicreucac Ev duiiw AvdpWv ducuevewv —= „zuerst da 
den Mann träfe ich mit dem Pfeil in der Schaar feindlicher 
Männer“. 280 ray’ o0 xeE rıc oüde Toro —= „die da keiner 
auch nicht sehen würde“. 570sq. tü dE xev Beöc fi TeAeceıev, 
N x’ Atelect' ein = „das mag da ein Gott entweder erfüllen 
oder es bleibe da unerfüllt“. 

IX, 131 gepoı dE xev Üpıa mavra = „sondern trägt da 
rechtzeitig alles“. 133 uarla K’ äpbıror Aumelor elev = „für- 
wahr, da giebt’s wohl (oder: „da gäbe es“) unvergängliche 
Reben“. 134 nala xev Bau Ariov aiel eic Üpac duiWev 
— „fürwahr, da mäht man dichtbewachsene Saat zur rechten 
Jahreszeit“. 303 aurtoüö Yap xe xoi üumec Atwidued” olılv 
öleOpov = „denn dort wären da auch wir eines jähen Todes 
gestorben“. 304 ob ydp xev buvduecda Hupdwv UynAdwv Xepciv 
AnwWcacdor Atdov Ößpıuov — „denn nicht hätten wir da ver- 
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mocht ...“ 459 xab’ dE «’ &uöv xfip Awgpriceie Kaklıv — „er- 


holen würde sich da mein Herz von dem Elend“. 498 cuv 
KEev Öpa&’ fuewv kepakäc = „zerschmettert hätte er da uns 
das Haupt“. 

X, 269 Erı ap xev AAvZaıuev Kaköv Auap = „denn noch 
möchten wir da entfliehn dem Unglückstage“. 507 nv de 
ke tor vom Bopeao Pepncıv = „dieses aber möge da dir des 
Nordwinds Wehen hintreiben“, 

XI, 104 AA” Erı nev ne Kai WC Karl Trep TTÄCXOVTec IKoıcde 
— „aber noch möchtet ihr da auch so, obschon Unglück er- 
leidend, hingelangen“. 111 xai xev Er’ eic ’lddxnv... ikoıcde 
—= „so möchtet ihr auch da noch nach I.... gelangen“. 
358 (wie Il. III, 41). 360 kai x’ aidorötepoc Koi piATEpoc dvdpäcıv 
einv näcıv = „auch wäre ich da ehrwürdiger und (oder: 
„ehrwürdiger wär’ ich da und auch“) allen Menschen will- 
kommener“. 375 xai xev &c NW diav Avacxoiunv = „selbst 
da bis zur heiligen Frühe möcht’ ich ausharren“ (oder: „selbst 
bis... möcht’ ich da ausharren“). 418 dAA& xe xeiva uäkıcra 
idWv ÖAopüpao Huuß = „aber (siehe) da bei jenem Anblick 
besonders möchtest im Herzen du klagen“. 489 BovXolunv 
K’ Eräpoupoc Ewv Onteuenev AAlw — „lieber wollt’ ich da auf 
dem Lande um Lohn für einen andern arbeiten“. 

XI, 77 oBde Kkev dußain Bpotöc Avnp, ob karaßain = „auch 
nicht stiege da hinauf ein sterblicher Mann, nicht stieg’ er her- 
unter“. 83 oÜdE Kev...xKoikov cTtreoc eicapikoıto = „und nicht 
möchte da... die hohle Grotte erreichen“. 87 oüdE KE TIc uıv 
ynönceıev idwv = „und es freut sich da keiner, der sie gesehen“. 
102 xai Kev dioicreüceince —= „selbst (siehe) da einen Pfeil 
könntest du hinschiefsen“. 107 oo yAp Kev pücaıtd C’ ÜUTeK 
KOKo0 00d” Evocixdwv = „denn nicht möchte da selbst nicht 
der Erderschütterer aus dem Unglück dich retten“. 114 ei 
nwc ... mv dE x’ Auuvalunv = „ob wohl... andrerseits 
ich sie da. abwehrete“. 156sq. iva eibötec fi xe Odvwuev fi 
Kev dAevänevor Bdvarov Koi xfipa Püyoyuev = „damit als 
Wissende wir entweder da sterben oder da ausweichend dem 
Tod und Verderben entrinnen“. 346 sq. alya& xev ’Hekiw 
‘Yrepioviı niova vnöv TElEouev, Ev dE KE Heiuev Ayaknata TToAAG 
kai &chAd' == „schnell da werden dem Hel. Hyp. einen reichen 
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Tempel wir bauen, drinnen aber da weihen vielen köstlichen 
Schmuck“. 387 tüv de «’ Eyis TAxa via Bonv Apyfiti kepauvib 
tur Ballıv xedcamı HEecw Evi olvom növrw = „diesen aber 
möchte da bald ich das schnelle Schiff ... zerschmettern 
mitten auf dunkelroter Flut des Meeres“, [446 oü Yüp xev 
Uekpuyov aimıv ÖAeOpov —= „denn ich wäre da nicht ent- 
flohen dem jähen Verderben‘“.] 

XIII, 86 obde Kev Ipn& xipkoc Önaprnceiev = „auch nicht 
(siehe) da ein kreisender Habicht möchte gleich schnell sein“ 
(oder: „auch nicht ein kr. H. möchte da gleichkommen“). - 
141 xakenöv dE xev ein = „schwierig (oder: „gefährlich“) 
da wär es“. 147 oliwa x’ eyWwv Zpkami ... bc AYopevecıc' 
= „sogleich da möchte ich thun... wie du redest“. 205 Eyw 
dE KEv AAAovV ürepuevewv Bacıanwv EZiköunv = „ich aber 
wäre (siehe) da zu einem andern der übermächtigen Herrscher 
gekommen“. 291 xepdakeoc x’ ein Koi ErrikAortoc Öc... = „listig 
wäre da und verschmitzt wer...“ 333 Acnaciwc yap x’ AAXoc 
avnp Adadnuevoc EAHWv ier” Evi neyäpoıc ideeıv molddc T’ 
öNoxöv TE = „denn freudig strebte da ein andrer Mann... 
im Hause Kinder und Gattin zu sehen“. 390 xai xe 
Tpinkociorcıv EyWv Avdpeccı naxolunv cüv coli = „selbst 
(siehe) da dreihundert Männer wollt!’ ich mit dir be- 
kämpfen“ (oder: „selbst dreih. M. wollt’ ich da mit dir be- 
kämpfen“). 

XIV, 38 xai xev uoı &Xeyxeinv katexevac = „und (siehe) 
du hättest da mich mit Schmach überhäuft“. 99 (wie III, 80). 
131 oiya xe xai cü, yepaıt, Erroc mapatextnvaıo = „schnell 
(siehe) da würdest auch du ... eine Rede erfinden“ (oder: 
„schnell würdest da auch du...) 196 pnidlwc Kev Eneita 
Kai eic Evıauröv Artavra oürı diarprzamı Acywv Euä xriden 
Buuoö = „leicht (siehe) da hinfort selbst auf ein ganzes 
Jahr hinaus würde ich durchaus nicht fertig reden von meinen 
Leiden im Herzen“ (oder: „leicht würde ich da hinfort ... 
durchaus nicht fertig reden... .“). 370 (wie I, 240). 402 oürw 
yap KEev or Eürkein T’ Apern TE ein Er’ AväpWutnouc = „so ja 
würde (siehe) da mir Ruhm und Heil beschieden sein unter 
den Menschen“. 406 npöppwv xev dh Erreıta Aia Kpoviwva 
Artolunv = „getrost möchte da nunmehr hinfort beim Zeus 


— 41 — 
Kronion ich bitten“. [504 doin xeEv Tıc xAaivav Evi cradnoicı 
cupopßwv — „verleihen würde da einer... .“.] 

XV, 313 xai x’ &A0Wv.... Ayyekinv einoıwm = „auch da 
kommend ... möchte ich die Kunde ansagen“ (oder: „auch 
kommend ... möchte ich da die Kunde ansagen... .“). 315 xoi 
KE uVnernpeccıv üteppialorcı niyeinv = „auch da den über- 
mütigen Freiern möchte ich mich zugesellen“ (oder: „auch 
den ü. Fr. möchte ich mich da zugesellen“). 317 oiwäa xev 
ed dpwWornm pera cpicıv ÖTT. E&Hekorev —= „alsbald würde ich 
da mit Sorgfalt ausführen was immer sie wollten“. 435 ein 
KEV Kai ToüTO —= „es möchte da auch dieses geschehn“. 
449 ai de Kev AAX” Errißadpov EyWv EHEAoucd Ye doinv = „aber 
da noch andres möcht’ ich ... geben“ (oder: „aber auch 
andres möcht’ ich ... da geben“). 452 töv xev Ayo’ &mi 
vnöc = „den möcht’ ich da führen zum Schiff“. 506 rWdev 
dE KEv Univ Ödormöpıov trapadeiunv... = „morgen früh aber 
möcht’ ich da euch als Reiselohn vorsetzen .. *. 

XV1,106 Boukoiunv x’... = „lieber wollt’ ich da...“ 
149 npWToV Kev TOO marpöc EAoineda vöcTıuov Äuap = „zuerst 
da würden wir (oder: „zuerst würden wir da“) für den Vater 
den Tag der Rückkehr wählen“. 153 xeivn yäp kev Atayyelkcıe 
yeEpovrı = „denn jene würd’ es da melden dem Greise“. 
237 xal Kev Euöv Katü Buuöv Auuuova Mepunpiiac @Ppäcconaı 
— „auch werd’ ich da. in meiner edlen Seele erwägen und 
bedenken“. 243 oVdE Kev ein Ävdpe... näxecdaı —= „kaum 
wäre es da möglich, dafs ....“. [297 toüc de «’ Errerta TTaAXac 
’Aönvain HekZıı —= „diese aber wird da nachher P. A. ver- 
blenden“.] 305 xai xeE Teo duWwv dvdpWwv Erı Treipndeinev 
= „auch da welche von dienenden Männern möchten wir noch 
prüfen“. 391 H de x’ Emeita rund” Öc xe TÄeicta TröpoL... 
= „diese aber mag da nachher den heiraten, welcher .. .“. 

XVII, 137 (wie I, 266). 223 T6v x’ ei nor doinc craduWv 
purijpa Aınechan = „sieh’ da, wenn den du mir gäbest... .“ 
(oder: „wenn du den da mir gäbest....“). 225 kai xev öpöv 
mivwv neyräalnv Emiyouvida Geitto = „sieh’ da, so würde er 
noch Molke tfinkend eine starke Lende sich zulegen“ (oder: 
„so würde noch da Molke trinkend ...“). 315 alyd Ke Onncaıo 
idWv Taxurfta kai dAKıv = „schnell da würdest du (oder: 
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„sogleich würdest du da“) staunen beim Anblick der Schnellig- 
keit und Kraft“. 408 xai xev mv Tpeic ufvac Anönpodev olkoc 
&pikoı = „so würde auch (siehe) da drei Monde das Haus 
ın der Ferne ıhn halten“. 418 Ey dE xE ce xXelw kat’ Arei- 
pova yaiav = „ich aber mache da dich bekannt auf der un- 
erme[slichen Erde“. 514 HeAyoıtö KE Tor PiAov top = „be- 
zaubert würde da dir das liebe Herz“. 540 oiwä xe cöv & 
radi Biac Amoriceraı Avdpüv —= „alsbald würde er da mit 
seinem Sohne die Gewaltthaten der Freier abstrafen“. 547 oüde 
xe TIıc HAvatov xai xfipac dAUZoı —= „und es möchte da keiner 
dem Tod und dem Schicksal entgehen“. 561 alyda x’ &yıı 
vnHeprea navr’ Evenomm xoupn "Ixapioıo —= „gleich möchte da 
ich alles der Wahrheit gemäls der Tochter des Ik. ansagen“. 

XVII, 28 xanai dE Ke nävrac Ödövrac YvaduWv EZekäcampı 
cvöc Wc Anißoteipnc = „zur Erde möcht’ ich, da alle Zähne 
aus den Kinnbacken schlagen ...“. 166 rnadi dE Kev elmonuı 


Ertoc, TÖ KE Kepdiov ein = „dem Sohn aber möcht’ ich da 
sagen ein Wort, das da...“. 218 vüv d’, ÖTe... xal Kev rıc 
gain = „jetzt aber, wo ... und da jeder meinen sollte“. 


225 col x’ alcxoc AWPpn TE ner’ Avdpwroncı meloıro = „sieh’ 
da, Schimpf und Schande würde dir anhaften unter den 
Menschen“ (oder: „dir würde da Schimpf und Schande an- 
haften ...“%). 247 mAEovec Ke uvnctfjpec Ev Ünerepoicı dönorcıv 
AW0ev dawvuar’ = „mehr Freier da noch schmauseten morgen 
früh in eurer Behausung“. 255 neiZöv xe xA&oc ein &uöv xal 
xaAkıov obtwc = „grölser und um soviel schöner wäre da 
mein Ruhm“. 385 alwd xeE Tor TÄ OUperpa ... PEeuyovTi cTei- 
voro diek rpoßUpoıo BüpaZle —= „alsbald da würden (oder: 
„alsbald würden da“) zu eng dir die Pforten...“ 

XIX, 123 (wie XVII, 255). 282 xai xev mdlaı Evdad’ 
’Oduccevc nv’ = „auch wär da schon längst hier Odysseus“. 
558 oUdE xKe Tıc Hdvarov al xfipac dAUEer = „und es wird da 
keiner... entgehn“. 569 fi x’ dcnacröv E&uoi kai maıdi YEvoITo 
— „fürwahr, willkommen da wäre es mir und dem Sohne“, 
590 oU xE nor Umvoc Eni BAepäpoıcı xußein = „nicht da würde 
sich mir der Schlaf auf die Augenlider ergiels&n“. 

XX, 51 xai xev tWv EXdcmo Boac xai Ipıa ua = „80 
würdest du auch da ihnen Rinder und feiste Schafe hinweg- 


— 49 — 


treiben“. 211 ode Kev äAAwc dvdpi Y’ Ümocraxvormo BoWv 
TEevoc elpunerWwswv —= „nicht auch möchte da anders einem 
Manne breitstirniger Rinder Zucht gedeihen“. 222 xai xev. 
dn nadar .. . EEinöunv pPeuywv —= „ich wäre auch da schon 
längst ... gekommen“. 237 yvoinc x’ oin... = „erkennen 
würdest du da“ (oder: „du würdest da erkennen“). 306 sq. fi 
vap KEev ce uecov Badov Eyxei 6Zudevri, Kal Ke Tor AvTi YAuoıo 
natip TAPov Aupernoveito &vOdde = „denn traun, ich hätte da 
dich mitten getroffen mit der spitzigen Lanze, und es hätte dir 
da statt der Hochzeit die Bestattung der Vater besorgt“. 316 
(wie 11. III, 41). 326 Tnienaxw dE ke nüdov Eyi Kai yntepi 


painv fimıov —= „zu Telemach aber und seiner Mutter möchte 
da ein Wort ich reden, ein freundliches“. 381 T6 xev noAV 
Kepdiov ein = „das wäre da weit zuträglicher“. 


XXI, 113 xai dE Kev autöc EyW TOD TÖEoU TrEIPNCalumV’ 
— „aber auch da ich selber möchte, den Bogen probieren“, 
115 o0 xeE nor Axvunevw TAdEe dünata TöTVia untnp Aeinor üu’ 
AlAw ioüc’ — „nicht da würde mir trauerndem dies Haus die 
waltende Mutter verlassen‘...“. 161 (wie XVI, 391). 193 Enoc 
TI xe uußncaiunv = „ich möchte da ein Wort (mit euch) 
reden“. 202 (wie XX, 237). 

XXH, 63 oVdEe Kev Wc Erı xeipac Euäc Arkaımı @övoro 
= „auch (siehe) da so würde ich nicht mehr meine Hände 
rasten lassen vom Morde“. 138 xai x’ eic navrac &pukoı dvnp 
„selbst da ein einziger Mann möchte sie alle abwehren“. 262 Aön 
MEV Kev &yiv elnom Kai äupiv... = „nunmehr möchte da 
ich auch euch heifsen .. .“. 350 xoi kev TnA&naxoc TAde Y' 
einon = „auch (siehe) da Telemach würde dies sagen“. 
489 (wie Il. III, 410). 

XXIII, 100 ob pev «’ An Y’ Üde yuvn TerAnorı HuuW 
Avdpöc üpecrain = „nicht möchte da ein andres Weib wenig- 
stens so mit ausharrendem Sinne vom Manne abstehn“. 
125 oVdE KE TIc Tor AAAoc Avip Epiceie KatadvntWwv Avhpuntwv 
— „und nicht da möchte ein andrer Mann sich mit dir 
messen“. 168 (wie v. 100). 184 yxakenöv dE Kev ein kat nad’ 
Emctauevw = „schwer aber wäre es da auch für einen sehr 
erfahrenen Mann .. .“. 187 üvöpWv d’ oU Kev Tıc Zwöc Bpo- 


TC ... peia netoxAicceiev = „von Menschen aber möchte da 
Gloeckner, hom. Partikeln. 4 
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kein lebendiger Sterblicher .... leicht es wegrücken“. [218 oVde 
Kev Apyein “EAevn ... dvdpi map” AAdodanw Euiyn @iAörmrı 
Kai edv = „auch nicht hätte da die Argeierin Helena... 
einem fremden Manne sich beigesellt in Lieb’ und Umarmung“.] 

XXIV, 33 (wie I, 240). 41 oüdE xe ndunav Traucänedu 
nto\&uov = „und da ganz und gar nicht hätten wir vom 
Streite geruht“. 90 dAAd xe xeiva nälıcra idiwv Onncao HuuW 
—= „doch (siehe) da bei jenem Anblick besonders hättest du 
im Herzen (oder: „innerlich“) gestaunt“. 107 oVde kev älkwc 
xpıvänevoc A&Zaıto Kara trrökıv Avdpac Apictouc = „auch nicht 
(siehe) da auf andre Weise sondernd würde in der Stadt 
man die tüchtigsten Leute erkiesen“ (oder: „auch nicht würde 
man da auf andre Weise sondernd in der Stadt die tüchtigsten 
Leute erkiesen‘). — 


B. Hauptsätze mit x& in einzelnen besonderen Verbindungen. 
1. "Evda we —= „da — sieh’ da, de — dä [dänn]; dort — sieh’ da.“ 

Beispiele aus der llias: 

II, 155 Ev8a xev "Apyeloıcıv Umepuopa vöctoc EruxOn, ei 
un... = „dä, sieh’ dä, wäre (oder: „dä, dä wäre“) den 
Argeiern gegen das Schicksal die Heimkehr zu teil geworden, 
wenn nicht...“ IV,539 Evoa xev ovxerı Epyov Avip Övöcaıro 
nereA0lv = „dä, sieh’ dä, hätte (oder: „dä hätte dä[nn]‘“) 
nicht mehr. das Werk ein Mann hinzukommend getadelt“. 
V1,73. VII, 104. VII, 130. XI, 310. XI, 58 &v0’ oö xev fea 
innoc Eütpoxov äpua Tıratvwv Ecßain = „dä möchte nicht, 
sieh’ dä, leicht (oder: „dä möchte dä[nn] nicht leicht“) ein 
Rofs den schönrädrigen Wagen ziehend hineingehn“. XII, 723. 
XIV, 102 Zvoa xe ch BovAn dnAnceran = „dä, sieh’ dä, wird 
(oder: „dä wird dä[nn]“) dein Rat Schaden anstiften“ XV, 
121. XVI, 698. XVII, 70. 319. XX, 288. XXI, 544. XXIV, 733 
Evda xev Epya deixea Epydloıo —= „dä, sieh’ dä, würdest 
unwürdige Arbeit du verrichten“ (oder: „dä würdest du 
däfnn] u. A. verrichten“). 

Beispiele aus der Odyssee: 

III, 365 Ev8a xe AeZaiunv xolAn tap& vni nelatvn vüv' 
— „dä, sieh’ dä, möcht’ ich mich lagern (oder: „dä möcht’ 
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ich dä[nn] mich lagern“) bei dem hohlen dunkeln Schiffe 
für jetzt“. IV, 441. V, 73 Evda x’ Ereita xai Addvatöc Trep 
ErreAdWv Onncamo idwv —= „dä würde dä[nn] nachher auch 
sogar ein. Unsterblicher, welcher dahinkäme, mit Bewunderung 
schauen“ (oder: „beim Anblick staunen“). 426. 436. VII, 278. 
X, 84 Evda x’ Aünvoc Avnp dorobc Einpato nicfoüc = „dä 
würde, sieh’ dä, wenn schlaflos, ein Mann sich doppelten 
Lohn verdienen“. XI, 565. XI, 282. XIV, 32. XVII, 360. 
XIX, 598 Evda xe AeZaiunv‘ = „dört, sieh’ dä, möcht’ ich 
mich lagern“. XXIV, 61. 


2. "Evdäbe ke — „hier — sieh’ dä, hier — dä“. 
Beispiel: | 
Od. V, 208 E&v9ade x’ audı nevwv rap” Euoi TÖdEe duo 
gpuAäccoıc = „hier, sieh’ dä, an Ort und Stelle (oder: „hier 
— dä an Ort und Stelle“) bei mir bleibend, würdest du diese 
Behausung bewachen“. 


3. Nü xe = „nun — sieh’ dä, nin — da“. 

Beispiele aus der Ilias: 

III, 373 xai vu Kev eipuccev TE Kai ÄCTETOV Nipato KÜdoc, 
ei uf... = „und nun, sieh’ dä, hätte er ihn (oder: „und 
nun hätte er ihn dä“) geschleift und unermefslichen Ruhm 
sich erworben .. “. V,311 xat vü xev &v0° dmölorro AvaE 
avöpWv Aivelac, ei un... = „und nun, sieh’ dä, wäre dort 
umgekonmen (oder: „und nun wäre dä dort umgekommen“) 
der Herrscher der Männer Aineias .. . 388 (wie v. 311). 
679 kai vu x’ Erı mA&ovac Aukiwv xtäve dioc "Oducceiüc — „und 
nun, sieh’ dä, hätte noch mehr (oder: „und nun hätte dä 
noch mehr“) Lykier der göttliche Od. getötet“. VII, 273 kai 
vo ke dn Zipeecc” abTocXebövV oVTOZovto = „und nun, sieh’ 
dä, hätten sie endlich (oder: „und nun hätten sie dä endlich“) 
mit dem Schwert im Nahkampf einander verwundet“. VII, 
90. 131 Eva xEe Aoıyöc Env Kai Aunxava Epyra YEvovro, Kal vü 
Ke chkacdev... = „dä wäre (sieh’) dä das Unheil fertig und 
unabwendbare Thaten wären vollendet gewesen, und nun 
wären sie dä eingepfercht worden .. .“. 217. XI, 311. 750. 
XVII, 530. XVII, 165 (wie III, 373). 454. XXI, 211. XXIII, 154 
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Kal vu x’ Öduponevorcıv Eduv PAoc Nekioıo = „und nun wäre 
dä unter ihrem Klagen das Licht der Sonne gesunken“, 382, 
490 xal vu xe di} TTPotepw ET’ Epıc YEVET’ Auwortepoicıv = „und 
nun wäre dä erst noch weiter (oder: „dä vollends noch 
weiter“) der Streit der beiden gegangen“. 540. 733. XXIV, 713. 

Beispiele aus der Odyssee: 

IV, 363 xai vu xev Nia mavra Katepdıto Kai eve’ AvdpWv 
— „und nun wäre dä alle Reisekost und aller Mut den Leuten 
geschwunden“. 502. IX, 79. XI, 317. 630. XII, 71 xoi vu ke 
nv &vO” üixa Barev neyadac trori rerpac = „und nun hätte 
es dä diese (die Arge) dort schnell gegen die gewaltigen 
Felsen geworfen“. XIV, 325. XVI, 220 (wie Il. XXIII, 154). 
XIX, 294. XXI, 128. 226 (wie DI. XXI, 154). XXIII, 241. XXIV, 
50. 528. | 


4. Növ — xe = „jetzt — da“. 


Beispiele aus der Ilias: 

Il,12 vöv yäp xev EXoı mölıv eipuäyviav Tpuwwv’ = „denn 
jetzt würde er dä einnehmen die breitstrafsige Troerstadt“. 
29 (wie v. 12). 66 (wie v. 12). IV, 347 vv d& pilwc x’ Öpöwre 
Kol ei dEexa tüpyor "Axamv Unelwv TTPOTTAPOIdE axoiato vnAei 
xaAkld = „jetzt aber würdet ihr mit Freuden dä sehr, auch 
wenn ...“. IX,304 vöv yap x’ "Ertop’ &loıc = „denn jetzt 
möchtest du (sieh’) dä den Hektor ergreifen“. XV, 211 AN’ 
fjrorı vOV Ev KE veueccndeic ünoelZw’ = „aber traun, jetzt 
zwar will ich dä zürnend mich fügen“, 


5. TIpivxe = „eher — da“. 

Beispiele aus der Odyssee: 

III, 117 rpiv xev dvındeic cHv Tatpida Yalav ikoıo 
= „eher dä kehrtest milsmutig du (oder: „eher kehrtest 
du dä milsmutig“) in dein Vaterland zurück“. XI, 330 npiv 
yap Kev kai vuE @BirT’ Äußportoc = „denn Eher dä verginge 
(oder: „denn Eher verginge dä“) selbst die Nacht, die am- 
brosische“. XIV, 155 rnpiv dE Ke, Kai nA TrEP KEXpruevoc, 
oütı dexoliunv = „eher aber würd’ ich's dä, wenn ich auch 
noch so sehr dessen bedürftig, keineswegs annehmen“. 


5 —_ 


6. Tote ke —= „dann — sieh’ da, dann — da“. 


Beispiele aus der Ilias: 

I, 100 röre xev uıv iAaccduevor menidowev = „dänn 
möchten wir, sieh’ dä, ihn versöhnen und besänftigen“ (oder: 
„dänn möchten wir dä ihn v. u. b.‘). IV, 36 TöTe Kev xöAov 
eZakecaıo —= „dänn möchtest, sieh’ dä, den Zorn du be- 
sänftigen“ (oder: „dänn möchtest du dä den Zorn besänftigen“‘). 


7. To xe = „dünn — da (eig. auf diese Weise — da); darum — da“. 


Beispiele aus der Ilias: 

II, 373 t& xe Tax’ Nuücere öAıc TIpıduoıo AvaKToc Xepciv 
UP’ Auerepncıv KAoücd TE trepbouevn TE = „dänn (eig. = „auf 
diese Weise“) sieh’ dä, würde schnell sinken (oder: „dänn 
würde dä schnell sinken“) des herrschenden Pr. Stadt... .“. 
IV, 290 (wie II, 373). VII, 158. XII, 57 tW xe xai Eccunevöv 
Ttep Epwricaı’” Anno vnWv Wxkunöpwv = „dänn, sieh’ dä, 
würdet ihr ihn, wie sehr er auch strebte (oder: „dänn würdet 
ihr d& ihn .. .“) zurücktreiben von den schnellsegelnden 
Schiffen“. XIV, 241 tW kev Emicxoinc... = „dann möchtest 
du dä...“ XV, 51. XVIL 723. XVJ, 488 tW xev EeAtolunv 
oipnc&uev = „därum, sieh’ dä, möcht’ ich hoffen, sie zu 
nehmen“ (oder: „därum möcht’ ich dä hoffen... .“). 563 rw 
KEev Eywy’ EHEAormı Trapecräueva = „dann möchte dä ich 
beistehn .. .“. XIX, 61. XXI, 280. 432 tw xkev din mAkcı Aunec 
erraucäueda mrol&uoıo = „dann hätten dä schon längst 
wir...“ XXI, 427. XXIII, 527. 

Beispiele aus der Odyssee: 

1,239 tW Kev oi Tuußov uev Erroincav TTavaxaıoı = „dann 
hätten dä ihm einen Grabhügel die Gesamtachaeer gesetzt“. 
III, 224 tw xev Tıc Keivwv Ye Kai ExkeAddoıto Yäuoıo = „dänn 
möchte dä mancher von jenen wenigstens für immer der 
Hochzeit vergessen“. 258. IV, 733. V, 311. VII, 467 ıw xev 
Tor xai xeidı Geb Wc eöxerobunv... = „dänn würde ich 
(sieh’) d& dich auch dort wie einen Gott anflehn .. “. 
IX, 458 tW xE oi Eykepaköc Ye dıü cneoc Akkudıc ANA Heıvo- 
nevov paloıto ripöc oVdei = „dänn sollte dä sein Gehirn 
durch die Höhle hierhin und dorthin spritzen, das des zu 
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Boden geworfenen“. XI, 502. XIV, 67 rü xe ne OAA” Üvncev 
üvaz, ei auTOO’ Eynpa’ = „darum hätte dä mich reichlich 
erfreut mein Gebieter, wenn er an demselben Orte alt ge- 
worden wäre“. 369 (wie I, 239). XV, 181 (wie VIII, 467). 537. 
XVII, 164. 244. 546. XVII, 375. 379. 402. XIX, 310. 579. XX, 
273 ob yüap Zeüc elace Kpoviwv' TW xE uıv Mön TTaUcauev Ev 
neydpoıcı = „Jänn (oder: „sonst“) hätten wir d& ihn schon 


zum Schweigen gebracht im Hause“. XXI, 77. 374. XXIL78. 


134. XXIII, 23. XXIV, 32 (wie I, 239). 285. 381. — 


Anhang zu Teil I und IL 


Von den homerischen Beispielen über „xe“ waren bisher 
gänzlich ausgeschlossen die Fragesätze; da dieselben sowohl 
Nebensätze als Hauptsätze sein können, mögen sie — soweit 
sie nicht schon unter den konjunktionalen Nebensätzen (z. B. 
unter ei ke) behandelt sind — hier als Anhang zu beiden 
Hauptteilen meiner Arbeit verwendet werden. 


A. Fragesätze mit xe im allgemeinen. 


Beispiele aus der Ilias: 

Il, 238 ögpa Tönran ri pa Ti ol x Nmeic rrpocauuvonev Ne 
Koi oüki' = „damit er sehe, ob dä ihm etwa wir helfen oder 
auch nicht“. VIII, 533. IX, 619 üya d° rot gaıvouevnpiv 
ppaccöued” N xe vewWned Ep’ fuetep, f Ke uevwuev = „mit 
Erscheinen der Morgenröte wollen wir überlegen, ob wir dä 
zurückkehren sollen zum Unsrigen oder dä bleiben sollen“. 
701 sq. AaAA” Atoı Keivov uev &dcouev, fi KEv incıv, Ti KE MEvN' 
= „aber traun, jenen wollen wir lassen, ob er dä gehe oder 
dä bleibe“. XIII, 742 sq. Evdev d’ üv uarla träcav Ertippaccai- 
neda BovAnv, Ti Kev Evi vreccı toAurANicı TTECWUEV .... Tl KEV 
Eneıta nüp vnWbv EAOwuev Anruovec = „ob wir dä einstürmen 
auf die vielrudrigen Schiffe... oder dä hinfort unverletzt 
von den Schiffen gehn“. XIV, 191 7 da vo noi rı midoio.... 
NE xev dpvncano... = „möchtest du mir nun wohl gehorchen.... 
oder dä dich weigern ...?“ XVII, 308 Aa ar” ävrmv 
crYcopa, N KE Pepncı uera xpdtoc, fl Ke Pepoiunv = „ob dä 
er gewaltigen Sieg erringe oder ob dä ich ihn davontrage“. 
XX, 311 avtöc cu era @peci cfcı vöncov Aiveiav, Ti KEV HIV 
epüuccem, N kev &äceıc = „ob du dä ihn rettest oder da ihn 
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lassest“. XXI, 226 xoai "Ertopı meipnofjvan Avrıßinv, fi KEV ME 


daudcceran, N Kev ey T6v = „ob dä er mich bezwingen - 
wird oder dä ich ihn“. XXI, 246. 

Beispiele aus der Odyssee: 

I, 268 äAA” Aroı uEv TaüTa HeWv Ev yobvacı keital, fi KEY 
voctncac Amorticeran, Ne Kai oUkt = „das ruht im Schofse der 
Götter, ob er dä heimkehren und Rache üben wird oder auch 
nicht“, VII, 336 n pd xev &v decuoic EBEkoıc xKpartepoicı 
miecdeic Eeudeıv Ev Akktpoıcı Tap& xpucen ”Appodirn; = „traun, 
möchtest du wohl dä in mächtige Fesseln gezwängt ruhn 
auf dem Lager bei der goldenen Aphrodite?“ XIV, 183sq. 
AAN” Airor Keivov u&v Eäcouev, N KEev ükoin N KE Puyoı Kai KEev 
oi Urepcxor xeipa Kpoviwv = „ob er dä umkomme oder dä 
entfliehe und dä über ihn Kronion die Hand ausbreite“. 
XV,300. 431 A pa xe vüv nmalıv aütıc Au’ Auiv olkad’ Eroio ...; 
— „traun, möchtest du dä wohl jetzt wieder uns nach Hause 
zurück folgen....?“ XVII, 357 1 äp’ x’ &dEAoıc Onteuenev...; 

= „traun, möchtest du dä um Lohn arbeiten ...?“ XXI, 197. 


B. Fragesätze mit „x&“ in besonderen Verbindungen. 


1. TTn xe: Od. XI, 287 ni xev Tıc Ümerpüuyor aimuv 
Ööle8pov = „wie möchte dä jemand dem jähen Verderben 
entrinnen“. XX, 43. 

2. TTotöc xe: Od. XXI, 195 moioi x’ eit’ ’Oduchji Auuvvenev, 
ei modev &Adoı....; = „wie wäret ihr dä im stande, den 
Od. zu verteidigen, wenn er irgendwoher käme ...?“ 


3. TTöte ke: I. XIX, 227 möTe KEv Tıc dvarveüceie TTÖVOIO; 
—= „wann möchte man dä aufatmen von Mühsal?“ 


4. TTüc xe: I. XIV, 333 nWc x’ Eoı, Ei rıc vWi HeWv 
alErTEvETAWV EÜdOVT AdpNIcEIE....; = „wie wäre es dä, wenn 
einer der ewigen Götter uns beide schlafend schaute .. .?“ 
XVIL 149 nWc xe cü xeipova PÜrta cawceıac ned Önıkov... 
= „wie dä möchtest du (oder: „wie möchtest dä du“) einen 
geringeren Mann im Kampfgewühl erretten .. .“ XIX, 81. 
XXII, 202 nWc de Kev "Ertwp xfipac UteZepuyev HavdTomo ...; 
— „aber wie wäre dä Hektor dem Geschick des Todes ent- 
gangen ...?“ Od. IX, 351 nWc xev Tic ce Koi Öcrepov AAAoc 
ikoıto Avdpunwy TroA&wv; = „wie möchte dä auch ein andrer 
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unter vielen. Menschen ın Zukunft dir nahen?“ XI, 144. 
XV, 195. | - 

5. Tic ke (ti ke): 11. X, 303 Tic xEv nor TÖbe Zpyov ' 
ÜTTOCXÖHEVOC TEAECEIEV dulpw Emmi neyalw; = „wer dä möchte 
mir diese That versprechen und erfüllen ...?“ XVII, 260 rwv 
d° AMAwv TIC KEv Äcı Ppeciv oUvönat” eitor, Öccor...; = „Von 
den andern aber wer nennte dä im Geiste die Namen, von 
allen welche ...2“ 586 tic xe c’ Er’ ANNoc "Axamlv Tapßr- 
ceıev; = „welcher andre dä noch von den Achaeern möchte 
dich fürchten?“ (oder: „welcher andre von den Ach. möchte 
dä noch dich fürchten?“ XIX, 90 add Ti xev pekauı; 
— „aber was dä sollte ich (oder: „aber was sollte ich da“) 
thun?“ — Od. IIL 113 ric xKev Exeiva Ava Ye HUONCALTO 
katadvntwv Avapurwv; = „wer dä von den sterblichen 
Menschen möchte (oder: „wer von den st. M. möchte dä“) 
jene alle erzählen?“ IV, 443 tic yäp x’ eivaliw tapd xntei 
kormndein; = „denn wer möchte dä bei dem Meerungeheuer 
schlummern?“ 649 Ti xev feZere kai Adloc...; = „Was 
thäte dä auch ein andrer... .?“ X, 383. XXI, 259. XXII, 12 
TIC K’ 0loITO MET’ Avdpäcı dAITUMOVECCIV HOUVOV Evi TTÄEOVECCL.. .; 
—= „wer möchte dä glauben unter den schmausenden Männern, 
dafs ein einziger bei mehreren ...?“ 


Soviel über „ke“ bei Homer. Ich glaube nachgewiesen 
zu haben, dafs die deutsche Übersetzung :„sieh’ dä, dä“ an 
sämtlichen homerischen Stellen — es dürfte wohl kaum auch 
nur eine einzige unerwähnt geblieben sein — einen guten 
Sinn giebt; ja noch mehr, man kann sehn, wie durch Ein- 
fügung des unscheinbaren Wörtchens „da“ die an sich schon 
bei aller volkstümlichen Schlichtheit hervortretende vornehme 
Erhabenheit der homerischen Darstellung sich häufig zu einer 
hochdramatischen Schilderung steigert. Mithin ist „ke“ eine 
für die homerische Sprache wesentliche und charakteristische 
Partikel. 

Un: des Vergleiches willen resp. zur Bestätigung meiner 
Erörterungen über das homerische „ke“ seien noch einige 
Stellen aus des Aratos Paıvöueva, dem Lehrgedicht von den 
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Sternerscheinungen, welches, wenn auch in ganz anderem Zu- 
sammenhange, so doch ziemlich getreu den Dialekt der home- 
rischen Gesänge wiedergiebt, herausgegriffen, z. B. v. 10 sgqg. 
“ Aöröc (näml. Zeüc) yap TAye cruar’ Ev obpavi Ecrnpikev, ÄCTpa. 
draxpivac’ Eckewato d’ eEic Eviautöv AcTepac, oi xKEe pälıcra 
TETUYUEVA cnualvorev Avdpdcıv Üpawv, Öpp’” Eureda TIAVTA 
piwvraı = „er hat für das Jahr. Sterne vorgesehen, die da 
besonders den bereiteten eintretenden Wechsel der Jahres- 
zeiten bezeichnen sollten“, (Vgl. Luther z. I. Mos. 1, 14 „Und 
Gott sprach: Es werden Lichter an der Veste des Himmels, 
die da scheiden Tag und Nacht und geben Zeichen, Zeiten, 
Tage und Jahre“.) Ferner v. 374 ob yäp x’ &duvnicato TTAvTWY 
oi6dL Kekpınevwv Övou” eiteiv, oVdE dafivan = „denn nicht ver- 
mochte er da von allen, wie sie für sich gesondert stehn, 
den Namen zu’ sagen ...“. Eindlich v. 450 taütd ke Onncao, 
trapepxouevwv EvıaurWv, EZeinc naAlivwpa’ = „diese (Sternbilder) 
möchtest da mit Bewunderung du betrachten, wenn sie im 
Wechsel der Jahreszeiten nach einander wiederkehren“. 

Die gleiche Bedeutung, welche dem homerischen „ke“ zu 
Grunde liegt, hat genannte Partikel auch in ihrer dorischen 
Form „xa“'z. B. Aristoph. Ach. 737 Tic d’ oütwc ävouc Öc üne 


Ka trpiaıto...; = „wer ist so unverständig, der da euch dingen 
möchte (oder: „euch da zu dingen“) ...?“ 799 ti 8° Ecdie 
näkıcra; tavd’ Ad xa döWc —= „alles, was du da giebst“. 


Equ. 201 ai ca un mwäelv dAAävTaC nälkov &Awvraı = „falls 
sie da mehr wählen (oder: „lieber wollen“) ...“. Thucyd. V,77 
ai dE Ka un eikwvri Toi "Adnvaior EE "Embaupw = „falls aber 
da nicht die Athener aus E. weichen würden“ u. ö. Überall 
drückt „ka“ ebenso wie „ke“ einen schwachen Hinweis auf 
die Handlung des Satzes aus — wieder eine neue Bestätigung 
dessen, was sprachlich und sachlich näher zu begründen der 
Zweck der vorliegenden Abhandlung sein sollte. 


